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Der neue SchauraumDer neue CUPRA Raval  Der neue CUPRA Born

Einladung zur cupra-Night
am 18. Juni von 17 bis 22 Uhr

Verbringen Sie mit uns einen gemütlichen Sommerabend in unserem 
neuen CUPRA-Schauraum mit feinem Essen und guten Getränken.
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Im Rahmen der der 9. Weizer 
Oldtimer Genuss-Tour rollen 
100 historische Fahrzeuge durch 
den Bezirk Weiz sowie die 

Ost-Steiermark, um automobile 
Faszination mit regionaler Kuli-
narik zu verbinden.
In den einzelnen Gemeinden 

müssen die Teilnehmer an-
spruchsvolle Sonderprüfungen 
absolvieren, wobei es auf fah-
rerisches Geschick und Präzi-
sion ankommt. Es kommt nicht 
auf Geschwindigkeit an und es 
wird keine Zeitwertung gefah-
ren, ausschließlich fahrerisches 
Geschick und die Vertrautheit 
mit dem eigenen automobilen 
Schätzchen helfen, in der Wer-
tung gut abzuschneiden.
Im Anschluss werden die polier-
ten Raritäten für die Besucherin-
nen und Besuchern gut sichtbar 
geparkt und können aus nächster 
Nähe bewundert und fotogra-
fiert werden.
Bereits am 3. Juli sind die Fahr-
zeuge von 17 bis 21 Uhr am 
Weizer Hauptplatz in einer gro-
ße Parade zu bewundern.
Die Bandbreite der Fahrzeuge 
reicht von Vorkriegsklassikern 
aus dem Baujahr 1930 bis zu 
geschichtsträchtigen Youngti-
mern des Jahres 1996. Auch 
leistungstechnisch ist vom ge-
mütlichen 20-PS Oldie bis hin 
zum kraftvollen US-Boliden mit 
350 PS alles vertreten, was das 
Herz von Oldtimerfans höher 
schlagen lässt.
Wie verbindend das Hobby 
Oldtimer ist, beweist auch der 
Blick auf die Teilnehmerlis-
te: Der jüngste Starter im Feld 
ist gerade einmal 21 Jahre alt, 
während der älteste Teilnehmer 
mit 84 Jahren stolze Lebens- 

und Fahrerfahrung mitbringt. 
An beiden Veranstaltungsta-
gen gibt es jeweils den ganzen 
Tag über verteilt Schau- und 
Fotomöglichkeiten am gesam-
ten Streckenverlauf. Der Start 
erfolgt im Minutenabstand. 
Entsprechend zeitversetzt kom-
men die Automobile an den 
jeweiligen Sonderprüfungen 
an, die wiederum hintereinan-
der absolviert werden. Es gibt 
also genügend Möglichkeit, die 
chromblitzenden Vertreter des 
rollenden Kulturgutes von ihrer 
besten Seite abzulichten!
Der Start findet traditioneller-
weise am Samstag, 4. Juli, um 
9 Uhr beim Jufa Weiz statt. Ab 
9:30 Uhr beginnen die Sonder-
prüfungen am Südtirolerplatz 
in Anger, ab 12 Uhr am Oberen 
Markt in Birkfeld, ab 13 Uhr in 
der Erlebnis Arena in Ratten, ab 
16:30 am Hauptplatz in Frohn-
leiten und ab 18 Uhr kommen 
die Fahrzeuge am Tagesziel am 
Hauptplatz in Passail an.
Am 2. Tag, am Sonntag, 5. Juli, 
wird traditionell ab 8 Uhr am 
Gelände von SEAT HARB in 
Weiz gestartet. Es gibt nur zwei 
Sonderprüfungen, ab 9 Uhr am 
Marktplatz von Hausmannstät-
ten und ab 12 Uhr am Hauptplatz 
von Fehring. Ab 16 Uhr werden 
die Fahrzeuge zum Zieleinlauf 
im Garten der Generationen in 
Weiz-Krottendorf erwartet.

Mag. Herbert Kampl

9. Weizer Oldtimer Genuss-Tour am 4. & 5. Juli
Oldtimer-Präsentation Chrom & Genuss am 3. Juli in Weiz

Am 14. April 2026 gründete 
sich die „Arbeitsgemeinschaft 
Kulturpakt“ als neue und offene 
Plattform für regionale Künst-
lerinnen und Künstler, Kultur
initiativen, sowie Medien-, 
Wirtschafts-, Tourismus- und 
Gemeindevertreter/-innen in 
der Oststeiermark in Nachfolge 
des Kulturpakt Gleisdorf. In Zu-
kunft soll nach den geänderten 
Rahmenbedingungen mit einer 
neuen Struktur die Kulturarbeit 
in unserer „progressiven Pro-
vinz“ (n. Horx) weiterentwi-
ckelt werden.
Ziele der ARGE sind die Förde-
rung und Vermittlung von Kunst 
und Kultur durch Veranstaltun-
gen, Service- und Dienstleistun-
gen sowie die Kommunikation 
kultureller Themen in demokra-
tischer Vielfalt unter Berück-
sichtigung von Regionalität und 
Zeitgeist - in niederschwelliger 

Form für alle daran Interessier-
ten.
Arbeitsschwerpunkte sind quar-
talsmäßige Treffen zu organi-
satorischen und inhaltlichen 
Themen, eine aktive Informa-
tions- und Medienarbeit und 
die Information, Einbindung 
und Vernetzung der Kulturre-
ferentinnen und -referenten der 
Gemeinden durch gemeinde-
übergreifende Zusammenar-
beit. Auch die Durchführung 
jährlicher Kunst-/Kulturfesti-
vals sowie anderer öffentlicher 
Veranstaltungen in der Region 
Oststeiermark ist angedacht.
Die Proponenten sind: Ewald 
Ulrich (Sprecher), Karl Bauer, 
Peter Fried, Hans Jandl, Rainer 
Opl, Oswald Schechtner, Moni-
ka Sölkner, Gabi Troester und 
Melitta Winkler. Sie arbeiten 
ehrenamtlich und gemeinnützig 
und treffen ihre Entscheidungen 

so, dass eine optimale Erfüllung 
der gewählten Aufgaben ge-
währleistet ist. In weiterer Fol-
ge ist die Umwandlung in einen 
Verein angedacht.
Terminvorschau: Am 16. Juni 
findet im Festsaal der Stadt-

gemeinde Gleisdorf ab 16:00 
Uhr die Erst-Präsentation der 
ARGE statt.
Ab 18:00 Uhr wird danach zur 
zweiten öffentlichen Diskussi-
on zum Thema „Was ist uns die 
Kultur wert?” eingeladen!

„Arbeitsgemeinschaft Kulturpakt“ regionaler Kulturschaffender

ARGE Kulturpakt: v.li.: Rainer Opl, Hans Jandl, Karl Bauer, Gabi 
Troester, Peter Fried, Ewald Ulrich, Melitta Winkler, Monika Sölk-
ner und Oswald Schechtner

KK
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Das Weizer Altstadt-
fest hat sich sowohl 
für die Bewohner:in-
nen, als auch für Be-
sucher:innen von nah 
und fern zu einem 
absoluten Veranstal-
tungs-Highlight mit 
tollem Musik-Pro-
gramm entwickelt.
Heuer gibt es erstmals 
auch eine Kooperation 
mit dem RegioBus. 
„Da uns die Sicherheit 
der Besucher:innen sehr wichtig 
ist und gerade in der jungen Ziel-
gruppe das Motto „don´t drink and 
drive“ durchaus Beachtung findet, 
stellt dieses zusätzliche Service 
eine wertvolle Bereicherung für die 
Besucher:innen des Altstadtfestes 
dar“, freut sich Bürgermeisterin 
Bettina Bauernhofer
Die Anreise zum Altstadtfest er-
folgt bequem und kostenlos über 
den bestehenden Linienverkehr 
– unterstützt durch eine geplante 
Freifahrtaktion (ab 17:00h) aus 
den Richtungen: * Graz (via Mit-
terdorf und Gschwendt), * Passail; 
* Gleisdorf, * Anger/Birkfeld, *  
Etzersdorf bzw. Puch bei Weiz
Für die Rückreise wird ab circa 
Mitternacht ein gezieltes Shutt-
le-Angebot eingerichtet, das Besu-
cher:innen sicher und unkompli-
ziert zurück in die Region bringt. 
Details zum Fahrplan finden Sie 
bald unter www.verbundlinie.at 
Auf den drei Bühnen sorgt das 
Veranstalter-Team rund um Stadt-
marketing-Chef Axel Dobrowolny 
für einen Musik-Mix, der allen An-
sprüchen gerecht wird:

Am letzten Schultag 
verwandelt sich die 
Weizer Innenstadt 
wieder in eine bun-
te Festmeile: Der 
traditionelle Weizer 
Sommermarkt lädt 
Besucherinnen und 
Besucher zum Feiern, 
Genießen, Verweilen 
und Mitmachen ein.
Auf dem weitläufigen 
Markt-Areal wartet 
ein abwechslungsrei-
ches Programm mit 
Spielstationen, span-
nenden Aktionen der teilnehmen-
den Betriebe, Marktständen und 
kulinarischen Köstlichkeiten auf 
die großen und kleinen, jungen 
und junggebliebenen Besucherin-
nen und Besucher. Beliebte High-
lights wie das traditionelle Enten-
rennen und das Glücksrad sorgen 
für Spaß und gute Unterhaltung. 
Für Action sorgt dieses Mal ein 
Radparcours, auf dem Kinder, Ju-
gendliche und auch Erwachsene 

Weizer Altstadtfest 2026

Weizer Sommermarkt
Die Innenstadt wird zur sommerlichen Festmeile
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--> Am Südtiroler Platz machen 
die Öadi Birds ab 18:30 Uhr den 
Auftakt. Um 21 Uhr folgt dann 
der Auftritt der ebenfalls aus Weiz 
stammenden Band „ST3“, die auch 
im Vorjahr schon das Publikum 
beim Weizer Altstadtfest begeis-
terte.
--> Am Bismarckplatz wird DJ 
Stefan ab 19 Uhr das Publikum auf 
den musikalischen Abend einstim-
men. K´s live sorgt dann mit einem 
Programm aus vielen Party-Hits 
wieder für gute Laune.
--> Die Jugendbühne in der Kunst-
hauspassage wird von sechs ver-
schiedenen Formationen bespielt, 
die verschiedenste Stilrichtungen 
und Sounds bieten: „Just 4 Jazz“ 
(19 Uhr), „Amy Winehouse Cover 
Band“ (20.15 Uhr), „Wrong Gene-
ration“ (21 Uhr), „Structured Cha-
os“ (22.15 Uhr), „The Unprepared“ 
(23.00 Uhr), „Noisebox“ (00.15 
Uhr). 
Als Gastgeber für Getränke und 
Speisen werden die ortsansässigen 
Innenstadt-Gastronomie-Lokale 
in gewohnt guter Qualität für ein 
abwechslungsreiches Angebot sor-
gen.

ihr Geschick und ihre Fahrtechnik 
testen können.
Auch Musikbegeisterte kommen 
beim Sommermarkt wieder auf 
ihre Kosten: Livemusik mit den 
„Circles“ in der Europa-Allee so-
wie ein DJ in der Bismarckgasse 
sorgen für beste Unterhaltung und 
sommerliche Stimmung.

Alle Infos unter:
www.einkaufsstadt-weiz.at

KK
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Heidi 
Schatzmayr
Energetikerin 
Bachblüten
beraterin

Telefon: 
03177/2211

heidi@schatzmayr.com

Vollkommenheit ist ein großes 
Wort. Viele denken dabei an Men-
schen, die alles können, alles wissen 
oder niemals Fehler machen. Doch 
vielleicht bedeutet Vollkommenheit 
etwas ganz anderes. Das Gute im 
Menschen sehen trotz aller Fehler 
und dem Anderssein.
Vielleicht beginnt sie dort, wo wir 
lernen, mit ganzem Herzen im Au-
genblick zu sein. Nicht halb auf-
merksam, nicht mit den Gedanken 
überall zugleich, sondern wirklich 
bei dem Menschen, der vor uns 
steht, bei der Aufgabe, die wir gera-
de tun, bei diesem einen kostbaren 
Moment. Denn wo unsere ganze 
Aufmerksamkeit ist, dort entsteht 
Wahrheit, Nähe und Leben.
Jeder Mensch trägt dabei seine eige-
ne Kraft in sich. Männer und Frauen 
sind verschieden geschaffen und 
gerade darin liegt keine Trennung, 
sondern Ergänzung. Wie Ebbe und 
Flut, Tag und Nacht oder Nord- 
und Südpol entsteht auch zwischen 
Menschen ein Spannungsfeld, das 
Leben hervorbringt. Nicht Gegen-
einander, sondern ein Miteinander 
in Respekt und gegenseitigem Ver-
ständnis hält dieses Gleichgewicht 
lebendig.
Auch unser Körper erinnert uns da-
ran: Zwei Hände, die handeln, hel-
fen, aufbauen und tragen können. 
Hände, die geben und empfangen. 
Und wenn sie sich im Gebet schlie-
ßen, verbinden sie den Menschen 
mit etwas Höherem — mit Gott, 
mit Hoffnung, mit Liebe. Vielleicht 
liegt genau darin die wahre Voll-
kommenheit: nicht in Macht oder 
Wissen, sondern in der Fähigkeit, 
sich mit dem Guten zu verbinden 
und daraus zu handeln.
Die Schöpfungsgeschichte sagt: 
„Lasst uns den Menschen machen, 
ein Bild, das uns gleich sei.“ Dar-
in liegt ein großer Gedanke: Jeder 
Mensch trägt Würde in sich. Jeder 
trägt einen Funken des Göttlichen. 
Wenn wir das im anderen erkennen, 
entstehen Mitgefühl, Frieden und 
Verantwortung füreinander.
Gerade heute wäre dieses Denken 
wichtiger denn je. Auch in der Ge-
sellschaft und in der Politik. Links 
und rechts, unterschiedliche Mei-
nungen und Sichtweisen — sie 
müssen nicht Feinde sein. Dort, wo 
Menschen einander zuhören und zu-
sammenarbeiten, kann etwas Grö-
ßeres entstehen als durch Streit und 
Spaltung. Denn das Streben nach et-
was Höherem, das uns verbindet, ist 
keine Schwäche. Es ist die Grundla-
ge für Menschlichkeit, Zusammen-
halt und eine bessere Zukunft.
Daran glaube ich!

Ihre Heidi Schatzmayr

Vollkommenheit
Sonja Stoppacher

Energetik - Ahnenkreis
Schamanische Arbeit

DELTA-Scan Bioresonanz
RIFETECH Plasmagenerator

Sonja Stoppacher
Tel. 0664 / 43 84 313

Keltenweg 31
8160 Thannhausen

www.energieoase.or.at

Der Sommer steht vor der Tür 
und damit auch wieder die Bik-
ini- und Badehosenzeit. Die 
Kleider werden kürzer, es wird 
wieder viel Bein gezeigt. Viele 
betrachten ihren Körper beson-
ders in dieser Zeit sehr kritisch. 
Leider hat sich so manche 
Delle ins Bindegewebe am 
Oberschenkel eingeschlichen.

Es gibt einige Tipps für ein 
besseres Bindegewebe.

Basenbäder entlasten es 
von Säuren und fördern die 
Ausleitung. Bitterstoffe för-
dern den Gallenfluss und 
unterstützen die Entgiftung.                                 
Trockenbürsten ist ideal 
am Morgen vor dem Du-
schen, um den Lymphfluss 
und die Durchblutung des 
Bindegewebes anzuregen. 
Wechselduschen trainieren 
die Gefäße und stärken das 
Immunsystem. Immer mit 
kaltem Wasser beenden!                                                                      
Natürlich darf die Bewegung 
im Freien nicht fehlen. Sie 
aktiviert das Lymphsystem 
und hilft dem Körper, Gift-
stoffe auszuleiten.

Wir unterstützen euch gerne, 
damit ihr einen entspannten 
Sommer erleben könnt.
Euer Team aus der Energieoase

Sonja und Reinhard 
 

Gesundheitsblog auf  
www.energieoase.or.at

Unser Bindegewebe

PLOTZHIRSCH
WIRTSHAUS 

RESTAURANT LOUNGE
Klammstraße 4 • 8160 Weiz  

Tel. 03172/46660 
genusscatering@gmail.com  

www.plotzhirsch.at

von Stephan 
Pavek

Die neue Sommerkarte im Plotzhirsch 
setzt ganz auf knackige, vitale Küche. 
Wer leichten Genuss schätzt, greift zu 
den neuen, raffinierten Salatkreationen. 
Die Kombinationen sind mutig und erfri-
schend – hier treffen knackige Blattsalate 
auf fruchtige Komponenten und leichte, 
hausgemachte Dressings, die perfekt auf 
die Temperaturen abgestimmt sind.
Ein absolutes Highlight der Vorspeisen 
und schon jetzt ein Liebling der Stamm-
gäste sind die gebackenen Calamari. Au-
ßen wunderbar knusprig, innen butterzart 
und ohne jeden öligen Beigeschmack – so, 
wie man sie sonst nur in kleinen Hafenre-
staurants in Italien oder Kroatien serviert 
bekommt. Begleitet von einer leichten 
Aioli oder einem Spritzer frischer Zitrone 
sind sie der perfekte Auftakt für ein som-
merliches Abendessen.
Das unbestrittene Herzstück der neuen 
Karte ist jedoch die mediterrane Fisch-
platte. Wenn diese aus der Küche getragen 
wird, zieht ein Duft von Meersalz, Olivenöl 
und frischen Kräutern durch den schattigen 
Sitzgarten. Die Platte ist eine Hommage an 
die ehrliche südländische Küche: Perfekt 
gegarte Filets, saftige Meeresfrüchte und 
feine Beilagen, die den Eigengeschmack 
des Fisches unterstreichen, anstatt ihn zu 
überdecken. Es ist diese Kombination aus 
regionalem Qualitätsanspruch und inter-
nationalem Flair, die den Plotzhirsch in 
diesem Sommer so besonders macht. Jedes 
Gericht erzählt von der Leidenschaft, mit 
der hier gekocht wird.
Das Event-Highlight: Wildschweingril-
len und Thanx am 2. Juli
Neben der neuen Alltagskarte sorgt der 
Plotzhirsch in diesem Sommer auch für ein 
echtes Veranstaltungshighlight im Weizer 
Kultur- und Genusskalender. Am 2. Juli 
verwandelt sich der schattige Sitzgarten 
ab 18:00 Uhr in eine Genusszone der Son-
derklasse. Das Motto des Abends: Wild-
schweingrillen im Plotzhirsch.
Für die perfekte Stimmung beim Wild-
schweingrillen sorgt ein ganz besonderer 
musikalischer Gast: Die Band „Thanx“ 
rund um Gerald Strasser wird live im Sitz-
garten performen.
„Auf Euer Kommen freut sich das gesamte 
Plotzhirsch-Team!“, lautet die herzliche 
Einladung der Gastgeber. Und diesem Ruf 
sollte man in den kommenden Wochen 
definitiv folgen. Ob für ein leichtes Mit-
tagessen, ein romantisches Abendessen 
bei Fischplatte und Calamari oder das 
große Event-Highlight am 2. Juli – der 
Plotzhirsch im Alten Rathaus ist in diesem 
Sommer der „Place to be“ in Weiz�

Stefan & Euer Plotzhirsch Team 

Wenn der Sommer auf dem 
Teller tanzt

BAUMSCHULE + GARTENGESTALTUNG
8182 Apfeldorf Puch 20 • T. 03177 2252

office@hoefler.at • www.hoefler.at

Grüne Tipps der Gartenprofis

GartenLeben

Liebe Grüße aus dem Apfeldorf

BAUMSCHULE + GARTENGESTALTUNG
8182 Apfeldorf Puch 20 • T. 03177 2252

office@hoefler.at • www.hoefler.at

Grüne Tipps der Gartenprofis

GartenLeben

Liebe Grüße aus dem Apfeldorf

Wenn der Frühling in den Frühsom-
mer übergeht, schaffen farbenpräch-
tige Blüten, duftende Kräuter und 
lebendige Beete eine Atmosphäre 
zum Wohlfühlen. Besonders Hor-
tensien, blühende Stauden und aro-
matische Grillkräuter verwandeln 
jeden Außenbereich in ein kleines 
Erlebnisparadies für Genießer und 
Pflanzenliebhaber.
Hortensien zählen zu den beliebtes-
ten Blütenpflanzen im Garten. Mit 
ihren großen Blütenbällen setzen 
sie eindrucksvolle Akzente in Gar-
tenbeeten, Rispenhortensien fühlen 
sich auch in Töpfen wohl. Ob klas-
sisch weiß, romantisch rosa oder in 
kräftigen Blautönen – Ballenhor-
tensien wirken elegant und zugleich 
natürlich. An einem halbschattigen 
Standort und mit ausreichend Was-
ser entwickeln sie ihre volle Blüten-
pracht und begleiten durch den gan-
zen Sommer. 
Für Abwechslung und lebendige 
Strukturen sorgen vielseitige Stau-
den. Lavendel, Sonnenhut oder 
Ziersalbei bringen Bewegung ins 
Sonnenbeet und locken zudem Bie-
nen und Schmetterlinge an. Funkien, 
Storchschnabel oder Anemonen wir-
ken harmonisch in Kombination mit 
Hortensien und verleihen Leichtig-
keit und Natürlichkeit.
Ein Erlebnisparadies lebt jedoch 
nicht nur von Farben, sondern auch 
von Düften und Geschmack. Frische 
Grillkräuter wie Rosmarin, Thymian, 
Oregano oder Basilikum sind dabei 
echte Highlights, verfeinern Grillge-
richte, Marinaden und sommerliche 
Speisen mit ihrem intensiven Aroma. 
Gleichzeitig schaffen sie mediterra-
nes Flair und so entsteht ein Garten 
voller Leben – ein Ort zum Entspan-
nen, Entdecken und gemeinsamen 
Genießen unter freiem Himmel.

Elisabeth & Hanspeter Höfler

Hortensien, Stauden & Grillkräuter

Gartenfreude für die 
ganze Familie
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Ab 8. Juli spielt das Brand-
luckner Huab‘n Theater vor 
der Huabn bis 21. August in 20 
Aufführungen den absoluten 
Klassiker der deutschen Bou-
levardliteratur, die „Pension 
Schöller“, natürlich in einer ei-
gens für die Brandlucken von 
Regisseur Reinfried Schieszler 
nach Carl Laufs & Wilhelm Ja-
coby geschaffenen neuverfass-
ten Version, die auch das Perso-
neninventar geschickt variiert. 
Die humoristischen Eckpfeiler 
des komplexen Pointengerüsts 
sind geblieben: Major a.D., die 
Schauspielerin und der Globe-
trottel – pardon: Globetrotter 
–, der leidenschaftliche Schau-
spieler mit handlungstragendem 
Sprachfehler ist zur Schauspie-
lerin mutiert, und ein swohl 
nicht minder schrulliger Pilot 
komplettiert den Reigen der 
vermeintlichen Narren!
Die „Pension Schöller“ ist auch 
in der Brandluckner Fassung 
ein Lustspiel der Superlative. 
Bei der Regionaliserungsbe-
geisterung Reinfried Schiesz-
lers kann sich Simon Bauernho-
fer glücklich schätzen, dass aus 
der „Pension Schöller“ nicht 
die „Pension Bauernhofer“ ge-
worden ist. Immerhin ist aus 
Robitschek auch flugs Schilling 
geworden!
Mit bisher sieben Verfilmungen 
und ununterbrochener Präsenz 

an deutschsprachigen Theatern 
seit der Uraufführung 1890 war 
und ist das legendäre „Schöller“ 
auch immer ein Paradestück für 
Vollblutkomödiant:innen.
Die Handlung ist ebenso ein-
fach wie genial: Bei einem Aus-
flug macht der reiche Onkel die 
finanzielle Unterstützung seines 
Neffen davon abhängig, dass 
ihm dieser eine Irrenanstalt von 
innen zeigt.
In seiner Not führt ihn dieser in 
die Pension Schöller. Und sie-
he da - der Onkel amüsiert sich 
prächtig, weil er, getreu seiner 
vorgefassten Meinung, die dort 
versammelten Pensionsgäste 
tatsächlich für Irre hält.
Doch bald schon wirken der 
pensionierte Major, die recher-
chelüsterne Schriftstellerin, der 
actionbegeisterte Weltreisende, 
der exzentrische Flugkapitän 
und die spielwütige Schauspie-
lerin mit grandiosem Sprach-
fehler auf ihn bedrohlich und er 
ist heilfroh, nach Hause zurück-
gekehrt zu sein.
Die Situation eskaliert aller-
dings, als die „Verrückten“ ihn 
auch dort aufsuchen, und der 
Wahnsinn erreicht in einem hys-
terischen Verwechslungstreiben 
seinen absurden Höhepunkt.
Premiere ist am 8. Juli um 20 
Uhr traditionell mit anschlie-
ßendem Premierenbuffet für 
das Publikum. Dann wird bis 

21. August jeweils mittwochs, 
freitags und sonntags  jeweils 
um 20 Uhr gespielt. Karten gibt 
es ab sofort online auf www.
huabn-theater.at, sowie an Ver-
anstaltungstagen an der Abend-
kasse und jeweils ab 18 Uhr te-
lefonisch unter 0664-5241616.
Im heurigen Frühjahr wurden 

übrigens die Sitzbänke sämtli-
cher Reihen auf der gesamten 
wetterfesten Tribüne komplett 
erneuert.

Schauen Sie sich das an!
So komfortabel sind Sie noch 
nie gesessen!

Mag. Herbert Kampl

Na, die werd‘n låch‘n auf 
der Brandlucken:
Pension Schöller ab 8. Juli

Am 8. April 1945 wurden die 
14.000 noch gehfähigen Häft-
linge des KZ Flossenbürg im 
Norden von Bayern auf den To-
desmarsch in Richtung Dachau 
geschickt. Darunter war auch 
der Grazer Ernst Reiter, der 
dort als Zeuge Jehovas wegen 
Wehrdienstverweigerung 1600 
Tage inhaftiert war. Er hätte 
sich damals sicher nicht vorstel-
len können, dass auch 81 Jahre 
danach über ihn in den Schulen 

Österreichs gesprochen wird. 
Am 8. April 2026 war seine 
Tochter Judith in der Mittel-
schule 3 in Weiz eingeladen. 43 
SchülerInnen waren durch zwei 
Schulstunden sehr aufmerksam 
und konzentriert und schrieben 
berührende Kommentare ins 
Buch der Erinnerung von Judith 
Ribic.
Eine Eintragung lautet: „So 
schrecklich habe ich mir das 
nicht vorgestellt, schon sehr 

schlimm und traurig, was den 
Menschen angetan worden ist.“
Der Geschichtelehrer beschrieb 
auf dem Feedback-Bogen für 
den Verein Lila Winkel die Re-
aktion der SchülerInnen: „Ein 
Großteil der Schüler:innen hing 
Frau Ribic an den Lippen in ei-
nem Ausmaß, den wir uns als 
Lehrpersonen wünschen wür-
den. Selbst beim Läuten blieben 
sie ruhig.“

Harald Schober

Zeitzeugengespräch in der MS 3 in Weiz KK
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Das Musical-Festspiel-Ensem-
ble Hartberg wird im Juli 2026 
das Musical „Artus - Excalibur“
von Frank Wildhorn auf der 
Open-Air Bühne im Hartber-
ger Schlosshof zur Aufführung 
bringen.
Seit Ende Jänner wird intensiv 
für diese Produktion „Artus 
Excalibur“ geprobt, um wieder 
eine großartige Musicalvorstel-
lung in den Hartberger Schloss-
hof zu bringen.
Hier können Sie den aktuellen 
Imagefilm sehen:
www.musical-festspiele.com/
artus-image-film
Karten schon jetzt buchen und 
bestellen. Für Gruppen ab 30 Per-
sonen gibt es 10% Ermäßigung.
AUFFÜHRUNGSTERMINE
Steirische Erstaufführung und 
Premiere:
Freitag 17. Juli, 20.00 Uhr
Samstag 18. Juli, 20.00 Uhr
Donnerstag 23. Juli, 20.00 Uhr
Freitag 24. Juli, 20.00 Uhr
Samstag 25. Juli, 20.00 Uhr
Sonntag 26. Juli, 20.00 Uhr
Mittwoch 29. Juli, 20.00 Uhr
Donnerstag 30. Juli, 20.00 Uhr
Freitag 31. Juli, 20.00 Uhr
jeweils 19.00 Uhr Einlass
Karten:
www.musical-festspiele.com
info@musical-festspiele.at
Tel.: 0664/939 80 15
Leading-Team:
Intendant: Alois Lugitsch
Regie: Charly Vozenilek
Choreographie: Kaya Lasika
Kostüme: Michaela Nun-
ner-Werner
Maske: Waltraud Löffler
Solisten:
Artus – Thomas Schleimer
Lanzelot – Tobias Lugitsch
Guinevere – Valentina Ganster
Merlin – Patrick Maierstätter
Morgana – Marie-Theres Bauer
König Lot/Priester – Robert 
Schöck
„Artus – Excalibur!“ Ein Mu-
sical des amerikanischen Kom-
ponisten Frank Wildhorn. Es 
basiert auf der Sage über die 
mythologische Figur König 
Artus, sein Schwert Excalibur, 
seine Herrschaft über Camelot 
sowie die legendären Ritter der 
Tafelrunde. Das originale eng-
lischsprachige Buch stammt aus 
der Feder von Ivan Menchell, 
während die originalen Lieder-
texte von Robin Lerner verfasst 
wurden. Für die deutschspra-
chige Übersetzung war Nina 
Schneider zuständig.

„Artus - 
� Excalibur“

Meine Eltern meinen, dass es 
wichtig wäre, zusätzlich zum 
Schulunterricht, auch unsere 
Österreichische Heimat per-
sönlich kennenzulernen. Daher 
haben Sie entgegen Ihrer sons-
tigen Vorliebe für Aufenthalte 
am Meer oder an Seen dies-
mal entschieden, dass wir zu 
Pfingsten nicht in den Süden, 
sondern an unzähligen Staus 
in die Gegenrichtung vorbei 
in den Westen fahren, um uns 
das „Goldende Dachl“, die al-
ten Gebäude des kaiserlichen 
Hofes, die Sprungschanze am 
Berg Isel und weitere Sehens-
würdigkeiten in und um die 
alpine Metropole Innsbruck 
anzuschauen. Das war wirklich 
ein sehr gelungener Ausflug, 
wobei selbst da Papa gleich 
die Gelegenheit nutzte, seine 
Beziehungen zu befreundeten 
Wassersportlern in Tirol zu 
pflegen.

Ich persönlich habe schon auf 
der Heimreise in die Steier-
mark meinen absoluten Höhe-
punkt für das Pfingstwochen-
ende geplant: die ersten coolen 
Abfahrten auf den Trails der 
neu gestalteten „Funbase Holz-
meisterlift“. Und ich kann 
Euch sagen, wenn es nach mir 
ginge, gehören keine Dächer 
vergoldet, sondern eher jene, 
die diese tollen Strecken vor 
meiner Haustür gebaut haben, 
von denen ich Euch sicher 
noch in einigen Erlebnissen be-
richten werde.�
� Jakob

Vom goldenen Dachl 
direkt zur Funbase

Kinder-Mund

Gedanken des 12jährigen Jakob 
Dobrowolny in der –  möglicherweise 

durchaus anders lautenden –  
Übersetzung seiner Mama  

Michaela Dobrowolny

Dr. Jörg Pavek
Ordination Weiz

Marburger Str. 29, 8160 Weiz 
Telefon +43 3172 3670-0

ordination@interne-pavek.at

Gesundheits-Kolumne

Dr. Jörg 
Pavek

Sehr geehrte Leserin, sehr ge-
ehrter Leser, ich möchte Sie heu-
te kurz über die Sinnhaftigkeit von 
regelmäßigem sportlichen Trai-
ning ‚updaten‘:
Regelmäßiger Ausdauersport ge-
hört zu den wirksamsten Maßnah-
men, um die Gesundheit langfris-
tig zu fördern – und das in jedem 
Alter. Aktivitäten wie Joggen, 
Radfahren, Schwimmen oder zü-
giges Gehen stärken vor allem das 
Herz-Kreislauf-System. Schon 
wenige Trainingseinheiten pro 
Woche können helfen, den Blut-
druck zu senken, die Durchblu-
tung zu verbessern und das Risiko 
für Herzinfarkt oder Schlaganfall 
deutlich zu reduzieren.
Besonders junge Menschen pro-
fitieren davon, früh eine sportli-
che Routine zu entwickeln. Aus-
dauersport verbessert nicht nur 
die körperliche Fitness, sondern 
steigert auch Konzentration, Leis-
tungsfähigkeit und Stressresistenz. 
Gleichzeitig hilft Bewegung dabei, 
Übergewicht und Haltungsschäden 
vorzubeugen, die durch langes Sit-
zen in Schule, Studium oder Beruf 
immer häufiger werden.
Doch auch ältere Menschen ziehen 
großen Nutzen aus regelmäßigem 
Training. Mit zunehmendem Alter 
baut der Körper Muskelmasse und 
Kondition ab. Ausdauersport kann 
diesen Prozess verlangsamen und 
die Selbstständigkeit im Alltag 
erhalten. Zudem zeigen medizini-
sche Studien, dass Bewegung das 
Risiko für Diabetes, Osteoporose 
und sogar bestimmte Formen von 
Demenz senken kann. Viele ältere 
Sportler berichten außerdem von 
besserem Schlaf und einer höheren 
Lebensqualität.
Wichtig ist dabei, die Belastung 
an das eigene Fitnessniveau anzu-
passen. Bereits moderate Bewe-
gung – etwa 30 Minuten an fünf 
Tagen pro Woche – reicht aus, um 
positive Effekte zu erzielen. Ärz-
te und Sportwissenschaftler sind 
sich deshalb einig: Regelmäßiger 
Ausdauersport ist keine Frage des 
Alters, sondern eine Investition in 
Gesundheit und Wohlbefinden.
Deshalb mein Appell an Sie: nut-
zen Sie jede freie Minute, um sich 
sportlich zu betätigen - Ihre Seele 
UND Ihr Körper werden es Ihnen 
danken! Bleiben Sie wie immer 
gesund! � Ihr Jörg Pavek

Sport

Kaplanweg 14 • A-8160 Weiz
Tel. 03172/42200 • Fax DW -15
E-Mail: office@apothekeweiz.at

www.apothekeweiz.at

Wir steirische ApothekerInnen ha-
ben es uns zur Aufgabe gemacht, die 
Gesundheit von Frauen in den Mit-
telpunkt zu stellen und mit Beratung, 
Aufklärung und auch Durchführung 
von Testungen einen Beitrag zur Ge-
sundheitsvorsorge zu leisten.
Frauen leben täglich mit Mehrfach-
belastung durch Beruf, Haushalt, 
Kindererziehung und Fürsorge für 
die Familie. Nur wer selbst gesund 
ist, kann auf Dauer diese Leistung 
erbringen. Regelmäßige Vorsorge 
hilft dabei, Risiken und Belastungen 
frühzeitig zu erkennen.
Es ist vielen nicht bewusst, dass die 
Nummer 1 aller Todesursachen bei 
Frauen Herz-Kreislauf-Erkrankun-
gen sind, eine von drei Frauen stirbt 
an Herzinfarkt, Herzschwäche 
oder Schlaganfall.
Neben bekannten Risikofaktoren 
wie Bluthochdruck, erhöhte Blut-
fette, Diabetes, zu großer Bauch
umfang spielen auch Nikotin, 
Alkohol, psychosozialer Stress, 
ungesunde Ernährung und fami-
liäre Vorbelastung eine wesentliche 
Rolle. Symptome wie Müdigkeit, 
Abgeschlagenheit, Rückenschmer-
zen oder Übelkeit können erste 
Warnhinweise sein. Regelmäßige 
Vorsorge hilft dabei, Risiken und 
Belastungen frühzeitig zu erkennen.
Besonders empfehlenswert sind:
Die Kontrolle des Blutdrucks, er 
sollte im Idealfall um 120/70 liegen.
Die Bestimmung des Langzeitzu-
ckers (HbA1c).
Das Lipidprofil, es umfasst die 
wichtigsten Blutfettwerte.
Die Bestimmung von Ferritin, es 
weist auf den Vorrat an gespeicher-
tem Eisen hin.
Wertvolle Hinweise auf körperliche 
und mentale Belastung, gibt ein 
Cortisol-Stress-Test! 
Dieser Test kann ganz einfach zu-
hause durchgeführt und im An-
schluss mit uns in der Apotheke 
besprochen werden.
Kümmern Sie sich nicht nur um 
andere – kümmern Sie sich auch 
um sich selbst!
� Ihre Apothekerin ...  
� mit Herz dabei!!!

Apotheke mit Herz

Herzenssache Frau…

Dr. Roswitha 
Kuttner 
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Gerald Strasser veröffentlich-
te am 20.05.2026 mit „Open 
Road“ das achte Soloalbum. 
Dieses ist online als CD über 
die Homepage
https://gerald.thanx.at
sowie digital auf allen gängi-
gen Plattformen wie Bandcamp, 
iTunes, Spotify etc. erhältlich.
Die Präsentation findet am 6. 
Juni im Zuge des Bluesfrüh-
stücks mit thanX ab 10 Uhr 
beim Bismarckstüberl in Weiz 
statt.
„Open Road“ ist ein Tagebuch 
und Kaleidoskop der Reisen 
des Vorjahres, welche schlus-
sendlich mit dem Titel „We Got 
Everything“ wieder in der Hei-
mat endet.
Die Musikrichtung ist Sin-
ger-Songwriter orientiert, in 
englischer Sprache gesungen.
Balladen treffen auf rockige 
Elemente, akustische Instru-
mentaltitel runden das Album 
genauso ab wie gefühlvolle Ge-
sangsmelodien.
Unmittelbar bevor sein Sab-
batical begann, verstarb im De-
zember 2024 völlig unerwartet 
Gerald Strassers Mutter. Damit 
war diese offene, freie Zeit, sei-
ne „Open Road“ plötzlich ver-

schlossen und Vorfreude wan-
delte sich in Ungewissheit und 
Zögern. Es gab viel zu verar-
beiten, einiges zu erledigen und 
auch zu überdenken.
Nach einem sehr aufschluss- 
und ereignisreichen dreiwöchi-
gen Kuba-Aufenthalt begann 
Mitte Mai 2025 eine zweite 
lange Reise. Diesmal zu zweit 
für zwei Monate ohne fixe Rou-
te oder genauen Plan Richtung 
Südeuropa.
Erst im Laufe dieses Trips konn-
te Gerald Strasser  wieder ganz 
loslassen und Orte, Menschen 
und deren Kulturen mit seiner 
Gitarre in musikalische Werke 
fassen. Gemeinsam mit Carmen 
Lammer hielt er ihre gemeinsa-
men Eindrücke in Songtexten 
fest.
Dank seiner musikalischen Mit-
streiter, allen voran Herbert Fel-
ber, Franz Lechner und Johan-
nes Winkler, um nur einige der 
genialen Musiker zu erwähnen, 
wurden seine Songs in den letz-
ten neun Monaten zu ihrer jetzi-
gen Form veredelt.
Tauchen Sie ein in die Welt von 
Gerald Strasser und genießen 
Sie Musik mit Herz, Gefühl und 
Tiefgang.

„Open Road“ Gerald Strassers 8. Soloalbum ist on air...

Montag bis Freitag, 11.30-14 Uhr

Mittagsbuffet  € 15,90 
Kinder bis 4 Jahre GRATIS! Kinder von 4 bis 6 Jahren € 10,90

Kinder von 6 bis 10 Jahren € 13,20

 An Feiertagen, Samstag & Sonntag 11:30 bis 14 Uhr

Spezialbuffet  € 21,90 
Kinder bis 4 Jahre GRATIS! Kinder von 4 bis 6 Jahren € 12,90 

Kinder von 6 bis 10 Jahren € 15,90

Am Vatertag erhält jeder Vater ein kleines Geschenk!Am Vatertag erhält jeder Vater ein kleines Geschenk!

Alle Gerichte der Speisekarte auch zum Mitnehmen!Alle Gerichte der Speisekarte auch zum Mitnehmen!

Freitag, Samstag und Sonntag von 17:30 bis 20:30 Uhr  

Spezialbuffet am Abend  € 21,90 
Kinder bis 4 Jahre GRATIS! Kinder von 4 bis 6 Jahren € 12,90

Kinder von 6 bis 10 Jahren € 15,90

Alle Buffets inkl. 1 Glas Weißer Spritzer oder Bier,Alle Buffets inkl. 1 Glas Weißer Spritzer oder Bier,
alkoholfreie Getränke (Grapos) & Kaffee unbegrenzt!alkoholfreie Getränke (Grapos) & Kaffee unbegrenzt!

Öffnungszeiten: Mo bis So 11:00 bis 14:30 Uhr und 17:00 bis 21:30 Uhr, Mittwoch Ruhetag (außer Feiertage)
Gleisdorf, Ziegelstraße 2 (gegenüber der Feuerwehr) • Tel. 03112/5730 oder 0699/12345450 • www.tai-yang.at

seit 1995seit 1995

Von 15. bis 30. Juni 

-15%
AUF ALLES!!!

Am Vatertag (14.6.) erhält jeder Vater ein kleines Geschenk!Am Vatertag (14.6.) erhält jeder Vater ein kleines Geschenk!

China Restaurant  TAI–YANG
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Nachdem die österreichische 
Esperanto-Gemeinschaft auf 
Initiative der Steirischen Espe-
ranto-Gesellschaft  Societo Sti-
rio Unueco – Einigkeit Graz 
viel Engagement und Arbeit 
in einen intensiven Bewer-
bungsprozess gesteckt hat, 
liegt nun das erfreuliche Er-
gebnis vor: Die Österreichische 
UNESCO-Kommission hat die 
Esperanto-Kultur offiziell in 
das nationale Verzeichnis des 
Immateriellen Kulturerbes auf-
genommen. Mit diesem Schritt 
wird anerkannt, dass die „In-
ternacia Lingvo“ weit mehr 
als eine Plansprache ist – sie 
ist eine über Generationen ge-
wachsene, lebendige Kultur, die 
tief in der österreichischen Ge-
schichte verwurzelt ist. 
Den Stein ins Rollen brach-
ten die Vorbereitungen für den 
kommenden Weltkongress 
(UK) in Graz. Die Initiato-
ren Ewald Schick und Martin 
Gritsch wollten die Chance nut-
zen, Esperanto schon im Vor-
feld des Kongresses ins Ram-
penlicht zu rücken. Ihr Ziel war 
zu zeigen, wie tief Esperanto in 
Österreichs Kultur verwurzelt 
ist, und ein Zeichen zu setzen, 
das noch lange nach dem Event 
in Graz nachwirkt. Dass dieser 
Plan aufging, ist einer großar-
tigen Teamarbeit zu verdanken 
– viele Mitglieder der Esperan-
to-Gemeinschaft aus Österreich 
und weit darüber hinaus haben 
zu diesem Erfolg beigetragen.
Eine Bewerbung mit hohen 
Hürden
Wer es auf die UNESCO-Liste 
schaffen will, muss hohe Hür-
den nehmen. Das Herzstück 
der Bewerbung war ein um-
fangreiches Dossier, in dem die 
Geschichte der österreichischen 
Esperanto-Kultur von den An-
fängen bis heute nachgezeich-
net wird. Es reicht aber nicht, 
nur zurückzublicken. Es musste 
überzeugend dargelegt werden, 
warum Esperanto heute für die 
Gesellschaft wichtig ist und wie 
diese Tradition kreativ an die 
nächste Generation weitergege-
ben werden kann. 
Als wichtiger Ankerpunkt dien-
te zudem das starke institutio-
nelle Fundament für Esperanto 
in Wien: Mit der Sammlung 
für Plansprachen der National-
bibliothek und dem Esperan-
tomuseum verfügt Österreich 
über ein international beachte-

tes Zentrum für die „Internacia 
Lingvo“. 
Rückenwind gab es auch von 
fachlicher Ebene: Internatio-
nal angesehene Experten un-
terstützten die Bewerbung mit 
ihrem Wissen. In ihren Begleit-
schreiben erklären Professor 
Humphrey Tonkin (University 
of Hartford), der Diplomat und 
Sprachpolitiker Seán Ó Riain 
sowie der langjährige österrei 
hische Esperantist Professor 
Michael Maitzen, warum Espe-
ranto so besonders ist. Sie ma-
chen deutlich, dass hinter der 
bewusst entwickelten Sprache 
lebendige Traditionen und eine 
reichhaltige Kultur stecken, die 
den Kulturtraditionen natürlich 
gewachsener Sprachen in keiner 
Weise nachstehen. 
Umfangreiche Dokumentati-
on und breite Unterstützung
Ein wesentlicher Baustein für 
die positive Entscheidung der 
Kommission war das umfang-
reiche Dokumentationsmateri-
al, das die Bewerbung begleite-
te. Ein besonderes historisches 
Zeugnis stellte dabei ein Film 
über den Esperanto-Weltkon-
gress 1970 in Wien dar: Die Auf-
nahmen zeigen unter anderem 
die Eröffnungsrede des dama-
ligen Bundespräsidenten Franz 
Jonas in fließendem Esperanto  
– ein eindrucksvoller Beleg für 
die langjährige staatliche Aner-
kennung und gesellschaftliche 
Verankerung der Sprache in 
Österreich. Um auch die Brücke 
in die Gegenwart zu schlagen, 
wurde das Dossier durch aktu-
elle Beiträge ergänzt, darunter 
eine ORF-Sendung über das 
Wiener Esperantomuseum, Fo-
tomaterial von Werbeaktivitäten 
der Gemeinschaft, sowie die 
neuesten Tourismusprospekte 
von Graz und Graz-Umgebung 
in Esperanto, die ebenfalls aus 
einer Initiative des Grazer Espe-
ranto-Vereins und seines Präsi-
denten Ewald Schick hervorge-
gangen sind. Übersetzt wurden 
die beiden Broschüren von Hof-
rat Dr. Klaus Perko, einem er-
fahrenen Esperanto-Pädagogen, 
der Esperanto jahrzehntelang 
an der Universität Graz unter-
richtet hat. So konnte anschau-
lich vermittelt werden, dass die 
Esperanto-Gemeinschaft heute 
ebenso relevant und aktiv ist 
wie in der Vergangenheit.
Wesentlich für die Kommissi-
on war auch, dass die Einrei-

chung von einer breiten Basis 
unterstützt wurde. Dies gelang 
durch die Sammlung von 74 
Einverständniserklärungen, die 
der UNESCO-Kommission ver-
deutlichten, dass der Antrag von 
einer aktiven und engagierten 
Basis getragen wird.
Ein kompetitives Verfahren
Dass die Aufnahme in das Ver-
zeichnis keineswegs garantiert 
war, zeigt die Selektionsquote 
der aktuellen Auswahlrunde. 
Die Kommission wandte ein 
strenges Prüfverfahren an: Von 
zwölf eingereichten Dossiers 
erhielten lediglich vier den 
Status als Kulturerbe. Die Tat-
sache, dass sich Esperanto in 
diesem kompetitiven Umfeld 
durchsetzen konnte, spricht für 
die Qualität der Bewerbung und 
natürlich für die tatsächliche 
kulturhistorische Bedeutung 
von Esperanto in Österreich.
In ihrer Begründung hob die 
Kommission vor allem die 
starke gemeinschaftsbildende 
Kraft von Esperanto hervor. Als 
bewusst geschaffene Sprache 
gelinge es ihr auf einzigartige 
Weise, Menschen über alle nati-
onalen und kulturellen Grenzen 
hinweg zu verbinden. Entschei-
dend für die Aufnahme war die 
Tatsache, dass Esperanto weit 
mehr als ein bloßes Verständi-
gungsmittel ist: Die Sprache 
wird als lebendiger Träger kul-
tureller Werte geschätzt, von 
der Gemeinschaft aktiv gepflegt 
und im Alltag gelebt.
Perspektiven und Mehrwert 
der Anerkennung
Mit der Aufnahme ist Österreich 
nach Polen (2014) und Kroatien 
(2019) das dritte Land weltweit, 
das diesen Schritt vollzieht. 
Dies hat unmittelbare praktische 
Auswirkungen: Die Bewegung 
erhält eine gesteigerte Sichtbar-
keit und einen hoffentlich leich-
teren Zugang zu Fördermitteln. 
Zudem ermöglicht der Status 
eine engere Vernetzung mit an-

deren Trägern des Kulturerbes 
im In- und Ausland.
Die Anerkennung dient auch 
als Fundament für eine län-
gerfristige Zukunftsstrategie. 
Geplant ist eine Intensivierung 
der Jugendarbeit und verstärk-
te Kooperationen mit Schulen 
und Universitäten. Ziel ist es, 
das Erbe nicht nur zu bewahren, 
sondern es für neue Zielgruppen 
attraktiv zu halten. 
Sichtbares Zeichen der Aner-
kennung ist das spezielle Logo, 
das die österreichische Esperan-
to-Bewegung nun führen darf. 
Die feierliche Übergabe dieses 
Symbols ist für die Eröffnungs-
feier des Weltkongresses in 
Graz vorgesehen. Es wird das 
erste Mal sein, dass der Welt-
kongress in einem Land statt-
findet, das die Esperanto-Kultur 
kurz zuvor offiziell als schüt-
zenswertes nationales Erbe de-
klariert hat.
Auf der Webseite der österrei-
chischen UNESCO-Kommissi-
on ist zudem der Esperanto-Kul-
tur in Österreich ein eigener, 
attraktiver Eintrag gewidmet, 
wo das Bewerbungsdossier so-
wie die drei eingereichten Fach-
gutachten abgerufen werden 
können. Der Eintrag findet sich 
unter folgender Adresse: 
Esperantokultur in Öster-
reich / Esperantokulturo en 
Aŭstrio - Österreichische 
UNESCO-Kommission.
International könnte die-
ser Erfolg auch die Basis für 
eine künftige Bewerbung um 
die Aufnahme in die globale 
UNESCO-Liste des Immateriel-
len Kulturerbes der Menschheit 
bilden.
Dass dieser Meilenstein durch 
das Engagement der Basis er-
reicht wurde, ist für die Espe-
rantosprechenden in Österreich 
und weltweit ein Zeichen der 
Wertschätzung und ein echter 
Motivationsschub für die Zu-
kunft.

Esperanto-Kultur als Immaterielles Kulturerbe in
Österreich anerkannt
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JAHRE
GARANTIE*5

MEHR INFORMATION: CUPRAOFFICIAL.AT/FORMENTOR

Verbrauch: 1,2–9,0 l/100 km. CO2-Emission: 27–204 g/km. Stand 02/2021. Symbolfoto.
*CUPRA Garantie von 5 Jahren bzw. 100.000 km Laufleistung, je nachdem, was früher eintritt.

DER NEUE CUPRA
F O R M E N T O R .
FAHRE WAS DU FÜHLST.
WANDELBAR VON 150 BIS 310 PS. 
ALS BENZIN, DIESEL ODER e-HYBRID.

JETZT BEI UNS PROBE FAHREN.

SEAT HARB WEIZ
Weiz-Werksweg 104 - Tel. 03172/3999
www.seat-harb.at

CUPRA_Formentor_205x280_Harb.indd   1 25.02.21   16:29

SEAT HARB WEIZ
Weiz-Werksweg 104 - Tel. 03172/3999
www.seat-harb.at

Leistbare Elektromobilität: CUPRA überzeugt 
mit starkem Preis-Leistungs-Verhältnis

Performance suchen – ohne 
Kompromisse bei Effizienz 
oder Nachhaltigkeit. Gera-
de für Familien oder Vielfah-
rer bietet dieses Modell eine 
spannende Kombination aus 
Alltagstauglichkeit und emo-
tionalem Fahrerlebnis.

Ein besonderes Highlight ist 
der neue CUPRA Raval. Die-
ses kompakte Elektromodell 
wurde speziell für den urba-
nen Raum entwickelt und setzt 
neue Maßstäbe im Bereich des 
erschwinglichen Elektroautos. 
Der Fokus liegt hier klar auf ei-

nem attraktiven Einstiegspreis 
bei gleichzeitig hochwertigen 
Materialien und modernem 
Design – typisch CUPRA eben. 
Für viele Kundinnen und Kun-
den ist der Raval der perfekte 
Schritt in eine nachhaltige 
Mobilitätszukunft, ohne das 
Budget zu sprengen.

Was alle drei Modelle verbin-
det, ist nicht nur ihre vollelek-
trische Antriebstechnologie, 
sondern auch die klare CU-
PRA-DNA: sportlich, progres-
siv und charakterstark. Elektro-
mobilität muss man erleben, 
um sie wirklich zu verstehen.

Daher lädt CUPRA und SEAT 
Harb herzlich zur exklusiven 
CUPRA Night am 18. Juni ein. 
Erleben Sie die neuesten elek-
trischen Modelle in besonde-
rer Atmosphäre, entdecken 
Sie Design, Technologie und 
Fahrgefühl hautnah und lassen 
Sie sich persönlich beraten. 
Zusätzlich haben Kundinnen 
und Kunden bei den Probe-
fahrtagen am 19. und 20 Juni 
von 9 bis 17 Uhr die Möglich-
keit, die gesamte Modellpalet-
te eigenständig zu testen.

Foto.Studio Alexandra

18. Juni
17 bis 22 Uhr

CUPRA-Night 
mit Raval-

Präsentation

Wenn es um die Zukunft der 
Mobilität geht, führt längst 
kein Weg mehr an der Elek-
tromobilität vorbei – und ge-
nau hier setzt CUPRA neue 
Maßstäbe. Bei CUPRA und 
SEAT Harb weiß man genau, 
worauf die Kundinnen und 
Kunden Wert legen: Fahr-
spaß, Design, innovative Tech-
nik und ein überzeugendes 
Preis-Leistungsverhältnis. Die 
elektrischen Modelle von CU-
PRA verbinden all das auf ein-
drucksvolle Weise.

Mit dem CUPRA Born ist 
bereits seit 2021 ein echtes 
Erfolgsmodell auf den Stra-
ßen unterwegs. Dynamisch, 
sportlich und gleichzeitig all-
tagstauglich bietet der Born 
alles, was man sich von einem 
modernen Elektrofahrzeug er-
wartet: kraftvolle Beschleuni-
gung, hohe Reichweite und ein 
unverwechselbares, markan-
tes Design. Besonders hervor-
zuheben ist das ausgewogene 
Verhältnis zwischen Anschaf-
fungskosten und gebotener 
Leistung. Wer in die Welt der 
Elektromobilität einsteigen 
möchte, findet mit dem neuen 

CUPRA Born ein Fahrzeug, das 
Emotion und Vernunft perfekt 
vereint.

Doch CUPRA geht noch einen 
Schritt weiter: Mit dem CUPRA 
Tavascan, einem vollelektri-
schen SUV-Coupé, ergänzt 
die Marke ein Modell, das nicht 
nur durch seine kraftvolle Er-
scheinung beeindruckt, son-
dern auch durch modernste 
Technologie und großzügigen 
Innenraum überzeugt. Der Ta-
vascan richtet sich an all jene, 
die mehr Raum, mehr Komfort 
und gleichzeitig sportliche 

Hier geht’s zum 
neuen CuPRA Raval
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Im Rahmen des Sommertheaters 
2026 bringen die Schloss-Spiele 
Reinthal die turbulente Komö-
die „Verwickelte Geschichte“ in 
einer Inszenierung von Alfred 
Haidacher auf die Bühne.
Die unterhaltsame Posse mit Ge-
sang in 2 Akten ist eine praktisch 
völlig unbekannte Komödie von 
Johann Nepomuk Nestroy, die 
1850 anonym (!) uraufgeführt, 
eher seinem Spätwerk zuzu-
rechnen ist – seine Schaffenspe-
riode reicht von vermutlich 
1822 bis 1862 –  und seit einer 
Wiederaufführung 1858 nicht 
mehr aufgeführt worden ist. Die 
Schloss-Spiele Reinthal ser-
vieren uns heuer also nicht nur 
einen hochinteressanten, weil 
unbekannten Nestroy‘schen Le-
ckerbissen sondern auch ein ganz 
besonderes literarhistorisches 
Schmankerl! Und am Taggerhof 
spielt man Nestroy, wie man ihn 
sich wünscht, in Kostüm und 
Kulisse ganz im klassisch-bie-
dermeierlichen Ambiente, fernab 
aller Modernitäts-Tiraden!
Schon beim Betreten des Tag-
gerhofs wird sich das Pub-
likum mitten hineinversetzt 
fühlen, in einen lauschigen 
Brauerei-Wirtsgarten des 19. 
Jahrhunderts. Unter dem schat-

tigen Lindenbaum, klirrenden 
Bierkrügen und heiterem Stim-
mengewirr entspinnt sich eine 
ebenso amüsante wie leiden-
schaftliche Geschichte voller 
Herzklopfen, Eifersucht und lis-
tiger Täuschungsmanöver.
Im Mittelpunkt steht die reiche 
und schöne Erbin Pauline, Mün-
del des gestrengen Brauereibe-
sitzers Kessel. Ihr Herz gehört 
seit Langem einem Mann, den 
sie nur aus gefühlvollen Briefen 
kennt: Stern, ihre geheimnisvol-
le Brief-Liebschaft. Endlich soll 
es zum ersehnten Kennenlernen 
kommen – doch wie erkennt 
man jemanden, den man nie zu-
vor gesehen hat? Genau diese 
Ungewissheit wird Pauline zum 
Verhängnis und dem Publikum 
zur heiteren Unterhaltung. Es 
kommt zu köstlichen Verwechs-
lungen, missverständlichen 
Begegnungen und turbulenten 
Wortgefechten ganz im unver-
kennbaren Nestroy’schen Ton.
Die Schloss-Spiele Reinthal 
versprechen auch diesmal einen 
beschwingten Theaterabend 
voller Wortwitz, Situations-
komik und musikalischer Ein-
lagen. Historische Kostüme, 
lebendige Figuren und das ro-
mantische Ambiente des Tag-

gerhofs in Kainbach/Hönigtal 
schaffen den stimmungsvollen 
Rahmen für einen Sommer-
abend, der Herz und Lachmus-
keln gleichermaßen bewegt.
Freuen Sie sich auf ein Som-
mertheater voller Charme, Tem-
po und jener feinsinnigen Ironie, 
die Johann Nestroy unsterblich 
gemacht hat – eine wahrlich 
„verwickelte Gschicht“, die sich 
herrlich leicht und vergnüglich 
entwirrt.
Aufführungstermine 2026
Freitag 19. Juni, 20 Uhr, Pre-
miere mit anschl. Feier
Samstag, 20. Juni, 20 Uhr
Sonntag, 21. Juni, 18.30 Uhr 
Familien- und Aktionssonntag
Donnerstag, 25.Juni, 20 Uhr, 
Benefizveranstaltung mit LC 

Graz Panthera
Freitag, 26. Juni, 20 Uhr
Samstag, 27. Juni, 20 Uhr
Sonntag, 28 Juni, 18:30 Uhr
Freitag, 3. Juli, 20 Uhr
Samstag, 4. Juli, 20 Uhr
Sonntag, 6. Juli, 18.30 Uhr
Donnerstag, 9. Juli, 20 Uhr 
Freitag, 10. Juli., 20 Uhr
Samstag, 11. Juli, 20 Uhr,
Sonntag, 12. Juli, 18:30 Uhr, 
Derniere
Kartenreservierung und  
Auskünfte unter :
Mail: kartenreservierung@
schlossspielereinthal.at
Tel. 0664/32 254 32
Online Kartenreservierungen 
unter 
www.schlossspielereinthal.at

Nestroys „Verwickelte Geschichte“ ab 19. Juni am Taggerhof

Entgeltliche Einschaltung

Lehre hat Zukunft: 
Chancen nutzen im Bezirk Weiz
Für viele Jugendliche 
beginnt jetzt ein neuer 
Lebensabschnitt: Schulen 
enden, Berufswege starten. 
Gerade im Bezirk Weiz, 
einer der wirtschaft-
lich stärksten Regionen 
der Steiermark, bieten 
sich dafür hervorragende 
Chancen. Zahlreiche er-
folgreiche Betriebe aus 
Handwerk, Gewerbe und 
Industrie suchen engagierte 
Nachwuchskräfte – und ge-
nau hier setzt die Lehre an.
Eine Lehre ist ein mo-
derner und vielfältiger 

Karriereweg, der für alle 
offensteht. Denn Talent 
zeigt sich oft erst in der 
Praxis. Wer anpacken will, 
Interesse zeigt und moti-
viert ist, kann im Berufsle-
ben großartige Erfolge er-
zielen. Die Wirtschaft im 
Bezirk Weiz bietet dafür 
die besten Voraussetzungen 
und echte Perspektiven für 
die Zukunft.
Das AMS Steiermark 
unterstützt Jugendliche, 
Eltern und Betriebe da-
bei – mit persönlicher Be-
ratung, Berufsorientierung, 

Eignungstests und geziel-
ter Vermittlung. Eine frü-
he Vormerkung erhöht die 
Chancen auf den passenden 
Ausbildungsplatz und er-
öffnet zusätzliche Förder-
möglichkeiten.
Die Lehre stärkt nicht nur 
junge Menschen, sondern 
auch die gesamte Region. 
Gut ausgebildete Fach-
kräfte sind gefragt wie 
nie und sichern die positive 
Entwicklung unserer Wirt-
schaft. Unser Ziel ist es, 
Mut zu machen: Jeder hat 
Stärken – und die Lehre 

ist oft der beste Weg, sie 
zu entdecken und erfolg-
reich einzusetzen.

„Ich möchte die Lehre dorthin 
stellen, wo sie hingehört: als 
starken, wertvollen Karriereweg 
für junge Menschen und als 
Motor unserer Wirtschaft.“

Gabriele Maitz, designierte 
Leiterin, AMS Weiz neu und stv. 

Leiterin AMS Gleisdorf
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FLEISCHEREI CATERING SPEZIALITÄTENCENTER  |  www.derfeiertag.at

8160 Weiz, Dr.Karl Rennergasse 12 
Tel. 03172 / 2717
8200 Graz Lendplatz, Stand 7
Tel. 0316 / 77 47 77

8200 Gleisdorf, Ludwig-Binder Straße 14
Tel. 03112 / 577 15
8010 Graz, Kaiser-Josef-Platz Stand 13-15
Tel. 0316 / 84 59 62

Für uns zählt Regionalität!

Wenn es schnell gehen soll wie beim Diskonter, nur 

in bekannter Feiertags-Qualität: Frisch mariniert 

und vakuumiert direkt aus unserer Vitrine in den 

Feiertag-Filialen in Weiz, Gleisdorf und Graz und im 

Feiertag-SB-Automaten in der Marburgerstraße Nr. 

45 in Weiz!

Perfekt für jedes Grillfest! Prompt verfügbar! 

Am SB-Automaten rund im die Uhr! Auch an 

Wochenenden und Feiertagen!

Frisches Grillfl eisch aus der Region
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Feiertag bietet beste Catering-Vielfalt in der Steiermark
Als regionale Qualitätsfleischerei 
mit einem über Jahrzehnte ge-
wachsenen Angebot an regionalen 
Schmankerln aus Eigenprodukti-
on – und Eigenentwicklung – darf 
sich der Weizer Traditionsbetrieb 
Feiertag auch als Caterer zu den 
besten der Branche zählen.
Schon seit 1938 verwöhnt Feiertag 
seine Kunden mit einem umfas-
senden Catering Angebot an köst-
lichen Fleisch- und Wurstspeziali-
täten – und das nicht nur in seinen 
Filialen, sondern auch außer Haus. 
Ob Firmenevents, Hochzeiten oder 
Familienfeiern: Mit dem Cate-
ring-Service der Qualitätsfleische-
rei Feiertag sind Sie in der ganzen 
Steiermark bestens beraten, wenn 
Sie eine Party planen. Ein erfahre-
nes Team mit 88 Jahren Betriebser-
fahrung verwöhnt Sie und Ihre 
Gäste mit hochwertigem Fleisch 
und hervorragenden regionalen 
Produkten aus eigener Produktion, 
auf Wunsch auch in Bio-Quali-
tät und bei Bedarf auch mit einer 
reichhaltigen vegetarischen oder 
sogar veganen Angebotspalette.
Damit Ihre Veranstaltung zu einem 
unvergesslichen und einzigartigen 
Event wird, steht Ihnen Catering 
Feiertag für individuelle Wünsche 
und Ideen jederzeit zur Verfügung. 
In Weiz, Graz, Graz-Umgebung 
und den umliegenden steirischen 
Regionen verwöhnt das routinierte 

Team Sie gerne mit einem exklu-
siven Eventcatering. Bei einem 
persönlichen Gespräch wird alles 
nach Ihren Plänen und vor allem 
nach Ihrem Geschmack geplant. 
Geht nicht, gibt’s nicht – das ist 
Feiertags Devise!
Die hauseigene Produktion ver-
spricht kulinarische Catering-Viel-
falt in der ganzen Steiermark. Mit 
Caterings in Form von köstlichen 
Genussplatten oder raffiniertem 
Fingerfood haben Sie einen ver-
lässlichen Partner an Ihrer Seite. 
Die Angebote werden perfekt auf 
Ihren Geschmack abgestimmt: Im 
Repertoire finden sich Bio-Cate-
rings, Caterings mit regionalen 
Spezialitäten, Brötchen, Bur-
ger-Variationen, Pulled Pork, so-
wie Spanferkel Caterings. Selbst 

Vegetarier kommen dank der um-
fangreichen sowohl vegetarischen 
als auch veganen Angebotsaus-
wahl voll und ganz auf ihre kuli-
narischen Kosten. Gebackene Va-
riationen, feinstes Backhendl oder 
auch würzige Gemüselaibchen – es 
gibt keinen Catering-Wunsch, den 
Ihnen Feiertag nicht erfüllt! Mit 
Feiertags Caterer-Partyservice ge-
lingt jede Veranstaltung. Je nach 
Bedarf grillt, kocht oder bereitet 
die Fleischerei Feiertag Ihr indi-
viduelles Catering in der gesam-
ten Steiermark vor Ort zu. Das 
Feiertag-Catering-Team verfügt 
über jahrelange Erfahrung bei der 
Catering-Organisation von Veran-
staltungen jeder Größenordnung. 
Ob Jubiläen, Geburtstagsfeiern, 
Grillpartys, Hochzeiten, Firmen-
feiern, oder private Einladungen, 
ob 30 oder 300 Personen, das Fei-

ertag-Team berät Sie gerne und 
stimmt Speisen- und Getränkeaus-
wahl individuell nach Markt und 
Saison auf Ihre Veranstaltung ab, 
um mit seinem Catering Ihrer Ver-
anstaltung den optimalen kulinari-
schen Rahmen zu verleihen.
Dabei verlässt sich das professio-
nelle und erfahrene Catering-Team 
aber nicht (nur) auf 88 Jahre Erfah-
rung, sondern besucht regelmäßig 
Schulungen und Fachmessen, um 
immer auf dem neuesten Stand zu 
sein. 
Und das Umwelttüpfelchen auf 
dem Klima-“i“: Feiertag-Catering 
verwendet bei allen Veranstaltun-
gen ausschließlich Porzellange-
schirr und Besteck, um unnötige 
Müllberge zu vermeiden, denn 
„Gscheit feiern heißt nachhaltig 
feiern“!

Mag. Herbert Kampl
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Seit seiner Markteinführung 
setzt der PEUGEOT 408 ein 
starkes Designstatement. Sei-
ne Fastback-Silhouette steht 
für ein Karosseriekonzept, das 
Dynamik, Fahrspaß und hohen 
Alltagskomfort verbindet. Das 
markante Erscheinungsbild ist 
ein besonders ausdrucksstarker 

Beweis für die Designkompe-
tenz von PEUGEOT.
Der neue PEUGEOT 408 positi-
oniert sich stärker denn je an der 
Spitze des C-Segments.
Der neue PEUGEOT 408 bricht 
mit Konventionen. Seine avant-
gardistische moderne Ausstrah-
lung findet weltweit Anerken-
nung und macht ihn weiterhin 
zu einem der internationalsten 
Modelle von PEUGEOT.
Mehr denn je ist er darauf aus-
gelegt, zu begeistern. Der neue 
PEUGEOT 408 wird in Frank-
reich gefertigt und ist „made 
in Mulhouse“. Als Botschafter 
des französischen Charismas 
und Stils präsentiert sich der 
neue PEUGEOT 408 mit einem 
ausdrucksstarken Design. Auf-
fällige Proportionen und mar-
kante Details sorgen für einen 
Wow-Effekt mit Wiedererken-
nungswert.
Der neue PEUGEOT 408 ist das 
erste Modell der Löwenmarke, 
bei dem sowohl der Schriftzug 
„PEUGEOT“ am Heck des Fahr-
zeugs als auch das Emblem an 
der Frontpartie beleuchtet sind.
Das Modell debütiert mit der 
neuen, exklusiven Karosserie-
farbe Flare Grün: ein auffälliger 
und raffinierter Farbton, der je 
nach Lichteinfall spektakuläre 
Farbnuancen  entfaltet.
Der neue PEUGEOT 408 sorgt 
mit drei Antriebsvarianten 
für Fahrspaß: Plug-in Hybrid, 
Mild-Hybrid sowie vollelek-

trisch. Der neue PEUGEOT 
408 verfügt über einen neu 
gestalteten Kühlergrill und 
eine neue Stoßstange. Diese 
werden durch eine raffinierte 
3D-Formgebung und den ver-
stärkten Einsatz von Schwarz 
optisch aufgewertet, wobei 
glänzende und matte Oberflä-
chen zu einem eleganten Ef-
fekt führen.
Die Unterkante der Stoßstan-
ge ist trapezförmig gestaltet 

und unterstreicht so die starke 
Präsenz und den Charakter des 
Fahrzeugs. Unterstützt wird 
dieser Effekt durch Farbak-
zente, die glänzend schwarze 
Elemente mit Teilen in Karos-
seriefarbe kombinieren und so 
einen fließenden Übergang zur 
Karosserie schaffen.
Der neue PEUGEOT 408 
übernimmt das innovative 
Felgendesign der Marktein-
führung. Für die Hybrid- und 
Plug-In-Hybridmodelle sind 
exklusive 19-Zoll-Adaki-
te-Felgen erhältlich. Die ver-
größerten, diamantgeschlif-
fenen Oberflächen heben die 

Felgen vom stark konturierten 
Profil des Fahrzeugs hervor.
Für GT EXCLUSIVE und opti-
onal für GT verfügt das digitale 
Kombiinstrument des PEU-
GEOT 408 über eine elegante 
neue 3D-Grafik für optimale 
Lesbarkeit und mehr Fahrspaß.
Neue, raffinierte Materialien für 
Sitze und Verkleidungen erhö-
hen den Wohlfühlfaktor im In-
nenraum. In Kombination mit 
dem warmen, fließenden De-
sign des Armaturenbretts schaf-
fen sie eine besonders einladen-
de Atmosphäre.
Als zentrale Elemente des PEU-
GEOT i-Cockpit® dienen die 
fünf i-Toggles. Die individuell 
anpassbaren Shortcuts lassen 
sich über den Touchscreen be-
dienen und ermöglichen einen 
schnellen Zugriff auf bevorzug-

te Klimaeinstellungen, häufig 
angefahrene Ziele, Telefonkon-
takte, bevorzugte Radiosender 
und vieles mehr.
Die acht Farben der Ambien-
tebeleuchtung, die sich vom 
Armaturenbrett bis zu den Tür-
verkleidungen erstreckt, schaf-
fen eine sanfte, elegante Atmo-
sphäre, die individuell auf den 
persönlichen Geschmack an-
gepasst werden kann. Die Be-
leuchtung harmoniert mit den 
gepolsterten Türverkleidungen, 
die je nach Ausstattungsvarian-
te mit Stoff, Alcantara® oder 
echtem geprägten Aluminium 
verkleidet sind.

Bei PEUGEOT, und somit auch 
beim neuen 408, steht das Fahr-
vergnügen im Zentrum. Seine 
einzigartige Architektur, seine 
katzenhafte Haltung, das PEU-
GEOT i-Cockpit® und die leis-
tungsstarken Motoren sind dar-
auf ausgelegt, ein angenehmes 
Fahrerlebnis zu bieten.
Der neue PEUGEOT 408 kom-
biniert eine erhöhte Sitzposition 
für optimale Sicht auf die Stra-
ße mit einem schlanken, sport-
lichen Profil. Seine Höhe von 
nur 1,48 m sorgt für eine bemer-
kenswerte dynamische Balance.
PEUGEOT Modelle sind be-
kannt für ihr hervorragendes 
Handling. Dieses wird im neu-
en PEUGEOT 408 zusätzlich 
erleichtert durch breite Spur-
weiten von 1,59 m vorne und 
1,60 m hinten, die einen so-
liden Grip auf der Straße ver-
leihen. Auch im Stadtverkehr 
macht er eine gute Figur: Mit 
einem Wendekreis von 11,20 m 
ist er wendig und leicht zu ma-
növrieren.
Das PEUGEOT i-Cockpit®, 
Sinnbild für Fahrspaß, sorgt im 
neuen PEUGEOT 408 für eine 
außergewöhnliche Ergonomie, 
die ganz auf den Fahrenden 
ausgerichtet ist. Das kompakte 
Lenkrad verstärkt das dynami-
sche Fahrgefühl und die Agilitat 
des neuen PEUGEOT 408. Es 
ist ergonomisch gestaltet, optio-
nal beheizbar und verfügt über 
Bedienelemente für das Multi-
mediasystem (Radio, Telefon) 

Der neue Peugeot 408 • Preis ab € 35.600,-

Als Elektro, Mild- & Plug-In Hybrid verfügbar
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sowie verschiedene Fahreras-
sistenzfunktionen.
Der neue PEUGEOT 408 inte-
griert ein 10-Zoll-Digital-Kom-
biinstrument (25,4 cm), das 
sich in der Sichtlinie des Fah-
renden befindet und eine her-
vorragende Lesbarkeit bietet. 
Der Antriebsstrang des neuen 
PEUGEOT 408 Plug-In Hyb-
rid 240 e-DCS7, der exklusiv 
für den neuen PEUGEOT 408 
entwickelt wurde, kombiniert 
einen 132 kW (180 PS) starken 
Benzinmotor mit einem 92 kW 
starken Elektromotor und dem 
7-Gang-Doppelkupplungsge-
triebe e-DCS7.

Der neue PEUGEOT 408 Plug-
In Hybrid 240 e-DCS7 ist dank 
seiner Reichweite von bis zu 85 
km im rein elektrischen Mo-
dus‘ (nach WLTP kombiniert, 
vorbehaltlich abschließender 
Homologation) perfekt für den 
Alltag geeignet und bietet mit 
seinen kombinierten 177 kW 
(240 PS) auch Leistung und 
Vielseitigkeit für längere Fahr-
ten. Die Lithium-lonen-Batterie 
mit 14,6 kWh (nutzbare Kapazi-
tät) kann an einer 7,4-kW-Wall-
box (32 A) und dem optionalen 
7,4-kW-Einphasen-Bordladege-
rät in 2 Stunden und 5 Minuten 
vollständig aufgeladen werden.

Der PEUGEOT 408 HYBRID 
kombiniert einen 145 PS (107 
kW) starken Benzinmotor mit 
einem 6-Gang-Doppelkupp-
lungsgetriebe mit Elektrifi-
zierung, Die Batterie lädt sich 
während der Fahrt automa-
tisch auf und sorgt für zusätz-
liches Drehmoment für eine 
dynamische Beschleunigung 
bei gleichzeitig effizientem 
Kraftstoffverbrauch (5,0 1/100 
km nach WLTP kombiniert, 
vorbehaltlich abschließender 
Homologation). Im Stadtver-
kehr Kann der PEUGEOT 408 
HYBRID 145 e-DCS6 bis zu 
50 Prozent der Fahrzeit im 100 

Prozent elektrischen, emis-
sionsfreien Modus betrieben 
werden.

*Stand: Juni 2026. Kombinierter Verbrauch WLTP (l/100km): 5,0-5,1; CO₂-Emissionen (kombiniert) WLTP (g/km): 113-116. Aktionspreis €30.390,- für den NEUEN 408 ALLURE Hybrid 145 e-DCS6; beinhaltet 
€ 1,- Privatkunden-Bonus, € 1563,- Eintausch-Bonus, € 2084,- Finanzierungsbonus (bei Finanzierung über die Stellantis Bank SA), € 781,- Versicherungsbonus (bei Abschluss eines Versicherungs-
Vorteilssets, bestehend aus Kfz Haftpflicht, Kasko und Insassenunfallversicherung, GARANTA Versicherungs-AG Österreich) € 781,- Service-Bonus, (bei Abschluss eines Complete Care plus Servicevertrag,
48 Monate / 60.000km). Mindestlaufzeit 36 Monate. Gültig für Konsumenten bei Kaufvertrag auf Peugeot Neuwagen bis 31.08.2026. Aktionspreis inkl. NovA inkl. Mwst. Druck- und Satzfehler vorbehalten. 

Jetzt ab € 30.390,-*

Auch als Plug-In Hybrid und Vollelektrisch verfügbar.

WOW ZERTIFIZIERT
DER NEUE 408 HYBRID

Autohaus Fritz GmbH & Co KG
Bürgergasse 22, 8200 Gleisdorf, Tel. 03112 / 2117, office@autohausfritz.at
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Publikum genoss den Blick in den Spiegel der Eitelkeiten
Anlässlich des 10jährigen Jubi-
läums des Kellertheaters Gleis-
dorf hat das Ensemble eine eige-
ne Komödie inspiriert von Elias 
Canettis Komödie der Eitelkei-
ten, das poetisch, satirische Mu-
siktheater „Spiegel der Eitelkei-
ten“ zwischen Märchenwelt und 
digitaler Gegenwart entwickelt. 
Eine musikalisch fordernde, ge-

nerell anspruchsvolle Inszenie-
rung von Christian M. Müller, 
der seit dem Vorjahr Regie im 
Kellertheater führt, begeisterte 
das Publikum von der Premiere 
am 29.4. an bis zur letzten Auf-
führung am 9. Mai.
Bereits vor dem Theater wurden 
die Gäste mit Polaroid fotogra-
fiert, die Sofortbilder fanden 
sie zu Beginn der Vorstellung 
auf einen Paravent gepinnt, von 
dem sie diese mit Plastikbällen 
herunterschießen durften/soll-
ten. Nach dem Ende Vorstellung 
durfte jeder Zuschauer sein Por-
trät mit nach Hause nehmen, als 
Souvenir, als Erinnerung – oder 

als Mahnung, den im Stück 
vorgehaltenen Spiegel der Ei-
telkeiten“ nicht allzuschnell 
wieder zu vergessen. Tatsäch-
lich vermögen die Verbote im 
Stück, Bilder anzufertigen, auf-
zubewahren, ein beklemmendes 
Gefühl zu erzeugen. Ungeachtet 
der erzeugten Groteske erschei-
nen sie beängstigend real. Wir-

ken hier nur die Erinnerungen 
an die global-kollektiven Über-
reaktionen auf Corona nach 
oder rührt die Thematik doch an 
einer Urangst, mit den Fotoerin-
nerungen auch seiner Vergan-
genheit beraubt zu werden?!

Unter musikalischer Live-Be-
gleitung von Max Kolk und Si-
mon Resch lieferte das 9köpfige 
Ensemble eine schauspieleri-
sche wie gesangliche Glanzleis-
tung ab. Ein in jeder Hinsicht 
gelungenes Theaterexperiment. 
Auch Regisseur Christian M 
Müller zeigte sich überaus zu-
frieden mit seinem Ensemble, 
angesprochen auf die hohe Qua-
lität der stilistisch doch sehr un-

terschiedlichen und somit umso 
herausfordenderen Gesangsdar-
bietungen, meint er nur, er ken-
ne die Fähigkeiten dieses En-

sembles, da könne man so etwas 
machen! Womit er absolut recht 
hatte! Wie auch mit zahlreichen 
sein wie gewöhnlich überaus 
außergewöhnliches Regiekon-
zept bereichernden Ideen, wie 
zahlreiche Auftritte durch das 
Publikum oder Einbeziehung 
der Gäste, etwa mit der Auffor-
derung die eigenen Bilder her-
unterzuschießen.

Mag. Herbert Kampl
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Mit der neuen Aktivpension setzt 
die Bundesregierung ein klares Sig-
nal für mehr Leistungsgerechtigkeit, 
Fairness und eine nachhaltige Siche-
rung des Pensionssystems. Für Chris-
toph Stark ist klar: „Wer über das 
gesetzliche Pensionsantrittsalter hin-
aus arbeiten möchte, soll dafür nicht 
bestraft, sondern belohnt werden.“
Künftig sollen Menschen, die über 
das gesetzliche Pensionsantrittsalter 
hinaus weiterarbeiten, von einem 
Steuerfreibetrag von bis zu 15.000 
Euro pro Jahr profitieren. Das gilt so-
wohl für jene, die bereits in Pension 
sind und weiterarbeiten, als auch für 
jene, die den Pensionsantritt bewusst 
aufschieben.
„Für uns ist klar: Leistung muss sich 
lohnen – auch im Alter. Wer sich ent-
scheidet, weiterzuarbeiten, muss am 
Ende spürbar mehr Netto haben“, 
betont Stark.
Schon heute arbeiten rund 150.000 
Menschen in Österreich über das 
gesetzliche Pensionsantrittsalter hin-
aus. Mit der Aktivpension werden sie 
künftig deutlich entlastet. Neben dem 
Steuerfreibetrag entfällt für Erwerbs-
tätige im Regelpensionsalter auch 
der Dienstnehmerbeitrag zur Pensi-
onsversicherung in Höhe von 10,25 
Prozent. Diese Regelung gilt analog 
auch für Selbstständige.

„Viele Betroffene haben es bisher als 
ungerecht empfunden, trotz Pension 
weiterhin Beiträge zur Pensionsver-
sicherung zahlen zu müssen. Das be-
enden wir jetzt. Wer etwa eine Brut-
topension von 2.000 Euro pro Monat 
bezieht und zusätzlich 2.000 Euro 
brutto monatlich dazuverdient, spart 
sich dadurch rund 7.668 Euro pro 
Jahr. Das ist eine echte und spürbare 
Verbesserung“, so Stark.
Die Aktivpension soll mit 1. Jänner 
2027 in Kraft treten und ist Teil ei-
nes umfassenden Maßnahmenpa-
kets zur Stärkung älterer Arbeitneh-
merinnen und Arbeitnehmer. „Diese 
Maßnahme entlastet nicht nur unsere 
Leistungsträgerinnen und Leistungs-
träger, sondern stärkt auch unser 
Pensionssystem. Gleichzeitig wirkt 
sie dem Fachkräftemangel entgegen 
und unterstützt damit unseren Wirt-
schaftsstandort und unsere Unterneh-
men – gerade auch in unserer Regi-
on“, sagt Stark.
Abschließend betont der Nationalrat: 
„Ganz entscheidend ist: Niemand 
wird gezwungen, länger zu arbeiten. 
Aber wer möchte, soll diese Mög-
lichkeit unter fairen und attraktiven 
Bedingungen nutzen können. Die 
Aktivpension bringt mehr Netto, 
mehr Freiheit und echte Wahlmög-
lichkeiten.“

Aktivpension: Mehr Netto 
für längeres Arbeiten
Nationalrat Christoph Stark: „Wer länger arbei-
tet, soll spürbar mehr im Geldbörsel haben“

Raiffeisenbank Weiz-Anger – Bilanzkennzahlen 2025

Bilanzsumme                                        € 622,6 Mio.

Betriebsergebnis € 9,2 Mio.

Kundengeschäftsvolumen  € 1.158 Mio. 

Anrechenbare Eigenmittel € 97,6 Mio.

Eigenmittelquote 31,52%

Raiffeisenbank Weiz-Anger zieht positive 
Bilanz bei der Generalversammlung
Die Raiffeisenbank 
Weiz-Anger präsentierte 
im Rahmen ihrer dies-
jährigen Generalver-
sammlung ein erfolgrei-
ches Geschäftsjahr. Der 
Aufsichtsratsvorsitzende 
Franz Rosenberger zeig-
te sich in seinem Be-
richt überzeugt: „Auch 
in einem wirtschaftlich 
herausfordernden Umfeld ist es 
gelungen, ein solides Ergebnis 
zu erzielen und die stabile Ent-
wicklung der vergangenen Jah-
re fortzusetzen.“

Würdigung und Anerkennung
Ein besonderer Programmpunkt 
der Veranstaltung war die Wür-
digung von Vorstandsdirektor 
Hannes Derler, dessen langjäh-
riges Wirken und engagierter 
Einsatz für die Raiffeisenbank 

Weiz-Anger hervorgehoben 
wurden. Als Zeichen des Dan-
kes erfolgte eine Geschen-
küberreichung durch den Auf-
sichtsratsvorsitzenden Franz 
Rosenberger gemeinsam mit 
seiner Stellvertreterin DI Edith 
Schrank-Rescher, begleitet von 
anerkennenden Worten, einer Vi-
deobotschaft und Standing Ova-
tion der anwesenden Mitglieder.

Impulse und Highlights
Für inhaltliche Impulse sorgte 

der Gastvortrag von Dr. Franz 
Schellhorn mit dem Titel „Öster-
reich: Was in diesem Land schie-
fläuft und wie Österreich wieder 
nach vorne zu bringen wäre“. 
Der Leiter der wirtschaftslibe-
ralen Denkfabrik Agenda Aus-
tria beleuchtete die aktuellen 
wirtschaftlichen Entwicklungen 
und deren Auswirkungen. Der 
Vortrag stieß auf großes Inter-
esse und führte im Anschluss zu 
zahlreichen anregenden Gesprä-
chen unter den Gästen.

Als kleine Aufmerksamkeit er-
hielten die Teilnehmer:innen 
heuer ein Give-away in Form 
eines Erdbeeraufstriches von 
Bauers Beeradies, welches die 
regionale Verbundenheit der 
Bank unterstreicht.

Wirtschaftliche Eckdaten
Die Raiffeisenbank Weiz-An-
ger verfügt weiterhin über eine 
sehr gute Eigenkapitalausstat-
tung und konnte das Kundenge-
schäftsvolumen erneut steigern.

KK
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Vom Frühstück  übers Vom Frühstück  übers 

Mittagessen bis zum Mittagessen bis zum 

gemütlichen Abendausklang – 
gemütlichen Abendausklang – 

genießen Sie jede Tageszeitgenießen Sie jede Tageszeit

in den Weizer Gastgärten!in den Weizer Gastgärten!

Genusscatering Stefan Pavek 
Restaurant Rathausgasse

Neu gestalteter Gastgarten!
Wegscheide

Geselligkeit 
findet Stadt

Weiz ich  
Gastgärten liebe

Urlaub daheim! 
Sommer, Sonne, Spaß in  
den Weizer Gastgärten

Weiz
Gleisdorf

Familie Fladl, Bundesstraße 36
Mit überdachter Terrasse und  
gesichertem Kinderspielplatz!

PRÄSENTIERTPRÄSENTIERT  DIE WEIZER GASTGÄRTEN ...DIE WEIZER GASTGÄRTEN ...
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Südtirolerplatz 4

Marburger Straße 60
Öffnungszeiten: Mo 10-22 | Di 10-22 | Mi 10-22 | Do 10-22 |  

Fr 10-22 | Sa 11-21 | So 11-21 | Küche 11-21 

Neu gestalteter Gastgarten!
Mühlgasse

Weiz es 
gemütlich ist!

Gastgarten 
findet Stadt

Urlaub daheim! 
Sommer, Sonne, Spaß in  
den Weizer Gastgärten

PRÄSENTIERTPRÄSENTIERT  DIE WEIZER GASTGÄRTEN ...DIE WEIZER GASTGÄRTEN ...

Gastgarten
im Reisinger Baumarkt 
Gleisdorferstraße

Weiz chillt!
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2024 jährte sich zum zehnten 
Mal der Todestag des Weizer 
Malers Hannes Schwarz, 2026 
hätte er seinen 100. Geburtstag 
gefeiert. Diese beiden Anlässe 
bilden den zeitlichen Rahmen 
für eine Reihe gut abgestimm-
ter und dennoch voneinander 
unabhängiger Veranstaltungen, 
die an das Wirken dieses Malers 
und Denkers erinnern wollen.
Den Höhe- und Schlusspunkt 
dieser mehrjährigen Veranstal-
tungsreihe bilden nun zwei au-
ßergewöhnliche Ausstellungen 
in der Raiffeisenbank in Anger 
und in der Weberhaus-Galerie 
in Weiz.
Die Vernissage in Anger 100 
JAHRE HANNES SCHWARZ I 
– „Ich plädiere für die Nuance“ 
fand bereits am 27. April im 
Rahmen des KOMM.STFESTI-
VALs 2026 statt.
Bei der Vernissage zu 100 JAH-
RE HANNES SCHWARZ II – 
Abstrakte Bilder der frühen Jah-
re - Leihgaben aus Privatbesitz 
am 21. Mai durfte Kurator Mag. 
Georg Gratzer neben zahl-
reichen Persönlichkeiten aus 
Kunst, Gesellschaft und Wirt-

schaft, auch die Weizer Bgm. 
Bettina Bauernhofer, die per-
sönlich die Grußworte der Stadt 
Weiz überbrachte, und Bgm.-
Stv. Monika Langs, neben dem 
amtierenden Kulturreferenten 
Hermann  Mauritsch, der die 
Ausstellung offiziell eröffnete, 
auch die ehemaligen Kultur-
referenten Dir. Christian Faul 
und Mag. Oswin Donnerer so-
wie Dr. Reingard Schwarz, die 
Tochter von Hannes Schwarz in 
der Weberhaus-Galerie in Weiz 
begrüßen, die das zahlreich er-
schienene Publikum mit zahl-
reichen interessanten Details 
und sehr persönlichen Anek-
doten zu den zumeist erstmals 
öffentlich ausgestellten Expo-
naten vertraut machte. 
Zum 100. Geburtstag von 
Hannes Schwarz (1926–2014) 
widmet die Stadt Weiz dem 
bedeutenden Künstler eine 
Ausstellung im Rahmen der 
steiermarkweiten Retrospekti-
ve „Gegenwelten“. Dieses groß 
angelegte Kooperationsprojekt 
konstituiert sich in Zusammen-
arbeit mit dem Stift Admont, 
dem Spiegelgitterhaus Gleis-

dorf, der Neuen Galerie Graz 
sowie weiteren Partnern in der 
gesamten Steiermark.
In der Galerie Weberhaus wer-
den selten gezeigte frühe ab-
strakte Werke (1952–1962) 
präsentiert – darunter auch 
erstmals öffentlich ausgestellte 
Leihgaben aus Privatbesitz.  
Die Ausstellung zeichnet ein 
chronologisches Bild eines 
künstlerischen Entwicklungs-
prozesses: von Arbeiten, in 
denen die frühen Einflüsse 
von Joan Miró oder Paul Klee 
noch deutlich spürbar sind, bis 
hin zu jenem Moment, in dem 

Schwarz in den späten 1950er 
und frühen 1960er Jahren zu ei-
ner unverkennbar eigenen Bild-
sprache findet.  
So entfaltet sich hier die Erzäh-
lung eines Jahrzehnts der Suche 
und der konsequenten künstleri-
schen Selbstfindung.
Neben seiner Tätigkeit als Ma-
ler wirkte Hannes Schwarz vie-
le Jahre lang als Lehrer an der 
Hauptschule und am Gymnasi-
um in Weiz.
Beide Ausstellungen – in Weiz 
und in Anger – sind noch bis 26. 
Juni zu sehen.

Mag. Herbert Kampl

100 JAHRE HANNES SCHWARZ • in Weiz und Anger

Im Schuljahr 1998/99 war erst-
mals eine Ausstellung vom Ver-
ein Lila Winkel in der Mittel-
schule 1 und 3 in Weiz zu sehen. 
Vom 24. bis zum 30. April 2026 
wurde die Ausstellung „Leben-
dige Geschichte“ in der Mittel-
schule Pischelsdorf zum 300. 
Mal im Bezirk Weiz gezeigt. Die 
Ausstellung findet großes Inte-
resse in den Schulen. Sie dient 
als Vorbereitung oder als Nach-
arbeit zum Zeitzeugengespräch 
vom Verein Lila Winkel bzw. 

zur Reise in die KZ Gedenkstätte 
Mauthausen. In diesem Schul-
jahr wird die Ausstellung noch 
in der Polytechnischen Schule in 
Pischelsdorf, im BORG und der 
Polytechnischen Schule in Birk-
feld, in der Mittelschule in Anger 
und in der Mittelschule 1 und 3 
in Weiz gezeigt. Die Ausstellung 
wird durch ehrenamtliche Mit-
arbeiter vom Verein Lila Winkel 
auf- und abgebaut und wird den 
Schulen kostenfrei zur Verfü-
gung gestellt.

300. Schul-Ausstellung durch Lila Winkel im Bezirk Weiz

Unter großer Publikums-Teil-
nahme fand am 8. Mai die Er-
öffnung der Ausstellung mit 
dem Titel „artgerecht“ mit 
Buchpräsentation in der k.k. 
Poststation in Gleisdorf statt. 
An dieser Ausstellung des Ver-
eins archipel – Verein für Kunst, 
Kultur und Bildung, beteiligten 
sich 40 Künstler:innen.
Die Ausstellung war bis 17. Mai 
zu sehen und wurde mit einer 
„Minifinissage“ geschlossen.
Der Besuch war außerordent-
lich gut, die k.k. Poststation er-
wies sich einmal mehr als idea-
ler Ausstellungsort, der sowohl 
der Ausstellung als auch den 

„artgerecht“ – Von der Gutenberggalaxis in den Cyberspace und zurück!
Ausstellenden und dem Publi-
kum großzügig Raum und Be-
gegnungsräume bietet.
Zum Inhalt durften wir bereits 
in der Ankündigung im Vormo-
nat berichten. Richard Mayr be-
grüßte die Gäste mit einer aus-
drucksstarken Vorstellung von 
Ausstellung und Buchprojekt. 
Im späteren Verlauf gab es auch 
wieder eine kleine, aber feine 
Verlosung mit hochinteressan-
ten Preisen. Dank des milden 
Frühlingswetters konnten Be-
grüßung wie auch Verlosung 
unter freiem Himmel durchge-
führt werden, wie Richard Mayr 
extra anmerkte; es hätten auch 

wohl kaum alle Gäste gleich-
zeitig in einem Ausstellungs-
raum Platz gefunden, so groß 

waren diesmal Interesse und 
Besucherandrang!

Mag. Herbert Kampl
©

 S
ch

ob
er

©
 K

am
pl

©
 K

am
pl



Juni 2026  19 

Wenn das Handy streikt, Whats-
App nicht funktioniert oder die 
ID Austria Probleme macht, ist 
schnelle Hilfe oft schwer zu 
finden – besonders für ältere 
Menschen. Mit TechnikFit hat 
Daniel Muhri nun ein neues 
Service-Unternehmen im Be-
zirk Weiz gegründet, das genau 
hier ansetzt: geduldige Tech-
nik-Hilfe direkt zuhause.
Muhri besucht seine Kundinnen 
und Kunden persönlich in den 
eigenen vier Wänden. „Viele 
ältere Menschen sind heute mit 
ihrer Technik allein gelassen“, 
sagt der junge Weizer Unterneh-
mer. „Die Kinder wohnen oft 
weit weg, und im Alltag heißt es 
immer öfter: ‚Machen Sie das 
einfach online.‘ Aber wer zeigt 

einem ruhig und verständlich, 
wie das funktioniert?“
Hilfe dort, wo sie gebraucht 
wird!
TechnikFit bietet Hausbesuche 
im gesamten Bezirk Weiz an. 
Unterstützt wird bei alltäglichen 
digitalen Herausforderungen 
– etwa bei WhatsApp, E-Mail, 
Passwörtern, der Einrichtung 
neuer Geräte, Datenübertragun-
gen oder der Aktivierung der ID 
Austria. Auch der Schutz vor 
Betrugsmaschen per Telefon, 
SMS oder E-Mail ist Teil des 
Angebots.
Zusätzlich gibt Muhri eine Lö-
sungsgarantie: „Wenn ich das 
Problem nicht lösen kann, kos-
tet es nichts. So einfach.“
„Es geht um Würde im Um-

gang mit Technik“
Für Muhri ist TechnikFit mehr 
als reine technische Unterstüt-
zung. Er sieht sein Angebot 
als Beitrag zu mehr Selbst-
ständigkeit und Sicherheit im 
Alltag. „Viele Seniorinnen und 
Senioren schämen sich, wenn 
sie etwas nicht verstehen. Bei 
mir gibt es keinen erhobenen 
Zeigefinger und keine kompli-
zierten Erklärungen. Ich nehme 
mir Zeit – so lange, bis es klick 
macht.“
Kontakt:
TechnikFit – Daniel Muhri
0664 / 1865085
www.technikfit.at
office@technikfit.at
Persönliche Hausbesuche im 
gesamten Bezirk Weiz.

„Technik kennt kein Alter“:
Weizer Jungunternehmer hilft Senioren bei Handy & Co.

Isabella Sky, Benjamin Alan 
Kubaczek & Team – sind eine 
unabhängige Filmproduktion 
aus Graz und feiern am 2. Juli 
2026 um 17:40 Uhr die langer-
sehnte Premiere ihres ersten 
Spielfilms „TAG X – oder Die 
gar unabsichtliche Metamor-
phose zur Isabella Sky“ im KIZ 
Royal Kino Graz. Conrad von 
Hötzendorfstraße 10.
Da Isabella Sky viele Jahre in 
Weiz gelebt hat und auch heute 
noch zwei Mitglieder des Film-

Teams in Weiz wohnen, dürfen 
wir dieses Filmprojekt auch in 
Weiz bekannt machen.
Der Film wurde eineinhalb 
Jahre lang in Graz und Umge-
bung entwickelt & produziert 
und verbindet absurden Humor, 
Musik, Kunstfilm-Elemente 
und steirische Schauplätze zu 
einem ungewöhnlichen Inde-
pendent-Projekt. Hinter „TAG 
X“ stecken unzählige Stunden 
Eigenleistung, ein kleines fan-
tastisches Team und sehr viel 

persönliche Leidenschaft & 
Liebe für Film, Musik und krea-
tive Freiheit.
Das gesamte Projekt ist kom-

plett unabhängig entstanden und 
ist daher ein echtes Indie-Pro-
jekt, eine Independent-Produk-
tion. 

Am 2. Juli hat „TAG X“ im KIZ Royal Kino in Graz Premiere

Neuer Hundeplatz des Hundezentrums Weiz eröffnet
Am 16. Mai eröffneten Silvia 
Stadlhofer,  (www. yorami.at; 
0660-4911445) und Michaela 
Taucher (Hundefriseur Michi, 
0664-7619523) ihren neuen 
Hundeplatz in Mitterdorf an 
der Raab, linker Raabweg, als 
neuen Standort ihres Hundezen-
trums Weiz. 
Mit ausgezeichneten Pizzen, 
köstlichem Rehragout, selbst-
gemacht vom Abschuss über 
Verarbeitung bis hin zum 
schmackhaften Kochen, selbst-
gebackenen Kuchen und Kek-
sen wurden die zahlreichen Gäs-
te kulinarisch bestens versorgt. 
Es gab sogar Getränkedosen 
mit speziellem Hundezentrum 
Weiz-Branding – Milchkaffee 
und Hugo –; die beiden Damen 
mit dem ehrlichen Firmenslog-
an „(Fast) alles für den Hund“ 
gehen alles sehr professionell 
an. Erst wenige Wochen vor 
der Eröffnung hatten sie erfah-

ren, dass der ehemalige Ver-
einsplatz frei wird, haben sich 
blitzschnell entschieden, von 
Passail an den zentraleren Platz 
in Mitterdorf/R. zu übersiedeln, 
zugegriffen und den Platz in 
Eigenleistung für ihre Zwecke 
adaptiert. Wichtig waren ihnen 
mehrere abgetrennte sichere, 
eingezäunte, großzügige Aus-
laufflächen, um mehreren Hun-

den unterschiedlicher Größen und mit verschie-
denen Ansprüchen gleichzeitig ideale Freiräume 
bieten zu können. Überraschenderweise haben 
viele Gäste ihre Hunde mitgebracht, sodass der 
neue Hundeplatz gleich zünftig eingeweiht wer-
den konnte.
Die gesamte umfangreiche, breit gefächerte An-
gebotspalette von Silvia Stadlhofer und Michaela 
Taucher finden Sie auf www.yorami.at.

Mag. Herbert Kampl
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Funbase 
Holzmeisterlift 
als neue Touristische Attraktion 
der Oststeiermark

Mit großem Engagement be-
treibt Wolfgang Wiltschnig 
gemeinsam mit seiner Familie 
seit vielen Jahren den Holz-
meisterlift. Vor geraumer 
Zeit reifte – auch aufgrund 
teils zunehmend schneeärmer 
werdender Winter – die Idee, 
einen Ganzjahresliftbetrieb 
zu installieren, um auch im 
Sommer Sportlern ein at-
traktives Angebot zu bieten. 

Dies verwirklichte der enga-
gierte Unternehmer nun mit 
seiner „Funbase Holzmeis-
terlift“, die seit Ende Mai 
in Betrieb ist und aktuell in 
die erste Mountain-Bike und 
Mountain-Kart-Saison startet. 
Auf fünf abwechslungsreichen 
Strecken mit unterschiedlichen 
Schwierigkeitsstufen kann 
ab sofort auf der Sommeralm 
Bike-Vergnügen auf höchs-
tem Niveau genossen werden. 
Drei Strecken führen von der 
Bergstation bis ins Tal, eine 
Strecke ist als Uphill-Trail 
konzipiert, eine weitere extra 
als Kids-Trail, der etwas fla-
cher ausgelegt ist. Die Fun-
base verfügt auch über eine 
eigene Lift-Übungsstation und 
eine Bikeschule, die von Rene Wolfgang Wiltschnig hat mit der „Funbase Holzmeisterlift“ ...

sign ist durchwegs in Holz aus-
geführt und passt sich so ideal 
dem Landschaftsbild an. 
Möglich wurde die Umsetzung 
des Projektes, das in Summe 
eine Investition in Höhe von 1,5 
Millionen Euro verlangte, auch 
durch die Unterstützung von 
Seiten der Familie Simon Bau-
ernhofer, die als Grundstücksei-
gentümer ebenfalls maßgeblich 

Kohlfürst (Biking-Fürst) be-
trieben wird und sowohl Ein-
zeltrainings wie auch gesamte 
Camps für Kinder in den Ferien 
sowie längere Kurse anbietet. 
Besonders begeistert sind neben 
den zahlreichen Bike-Fans aus 
nah und fern auch die benach-
barten Tourismus-Betriebe, die 
ihren Gästen nun ein noch brei-
ter gefächertes Angebot prä-
sentieren können. Dazu zählt 
beispielsweise auch der unmit-
telbare Nachbar-Betrieb der 
Funbase, die Pension / Campin-
platz Holzmeister, die nur 300 
Meter entfernt gelegen ist. 
Sehr viel investiert wurde zu-
sätzlich in den Wohlfühl-Be-
reich für die Gäste, die sich 
nun auf einer noch größeren 
und einladenden Terrasse in der 
Sonne entspannen können und 
auf bequemen Sitzgelegenhei-
ten auch im Innenbereich die 
Köstlichkeiten aus der Steiri-
schen Küche genießen. Neben 
Wiener Schnitzel, Cordon Bleu 
und anderen Klassikern, gibt 
es natürlich auch vitaminreiche 
Speisen und kleine Imbiss-Ge-
richte. 
Der Küchenbetrieb läuft paral-
lel zum Liftbetrieb täglich von 
10 bis 17 Uhr, aktuell von Mitt-

woch bis Sonntag, in den Ferien 
ist die Funbase von Montag bis 
Sonntag durchgehend geöffnet. 
Auch Wanderer und Tou-
ren-Radfahrer, Oldtimer- oder 
Motoradfahrer werden das An-
gebot der neuen Funbase auf 
der Sommeralm genießen, um 
das sich insgesamt ein rund 
15köpfiges Team kümmert. 
Das ansprechende bauliche De-
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zur Umsetzung der Funbase 
Holzmeisterlift beigetragen hat. 
Besonders erfreulich ist, dass 
Betreiber Wolfgang Wiltsch-
nigg und sein Team auch zu-
künftig das bekannt gewohnt 
familiäre Ambiente aufrecht 
erhalten wollen und nunmehr 
in einen professionellen Ganz-
jahresbetrieb gipfeln lassen. 
Das Angebot auf der Funbase 

bietet für die gesamte Familie 
etwas, Kinder können bereits ab 
einer Körpergröße von 120 cm 
mit dem Lift befördert werden. 
Die Tourismusregion Oststei-
ermark freut sich über die gro-
ße Bereicherung und hat auch 
unmittelbar vor Eröffnung der 
Betreiberfamilie persönlich Er-
folg gewünscht. 

Michaela Dobrowolny
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Das gesellige JournalDas gesellige Journal Informationen oder Einladungen zu   
Ihrem gesellschaftlichen Event
senden Sie bitte an office@dobcom.at

Straßenfest von  
Christina lebt in Weiz

Andreas Schlintl im Finale 
der Kabarett Talente Show

Weizer Tennis-Ikone  
feiert runden Geburtstag

Gold für Lea Mahr und Nora Reiter!

3-fach Sieg für Julia Belsky!

Mit einem abwechslungs-
reichen Programm lud 
das Team rund um Ge-
schäftsführerin Michaela 
Kaufmann zum heurigen 
Straßenfest des Vereins 
„Christina lebt“ in die Eu-
ropa Allee in Weiz. Musika-
lisch begleitet von Zenz Fli-
cker und seinen Freunden, 
trat auch die Tanzgruppe 
von „Christina lebt“ auf, 
ebenso das POP-Ensemb-
le der Musik Mittelschule 
Weiz, den musikalischen 
Abschluss machte die Wei-
zer Band „1fach3“.
Zusätzlich gab es einen 
Auftritt der Theatergrup-
pe „Mir a!“ im Volkshaus 
Weiz. Während sich die 
erwachsenen Besucher:innen bei strahlendem Sonnenschein über 
das kulinarische Angebot freuten, nutzten die Kinder ausgiebig das 
Kinderprogramm mit Schminken, Hupfburg und Kinderecke.
 � Michaela Dobrowolny

Andreas Schlintl steht am 2. Juni im Finale der Kabarett Talente 
Show im Mirage Wien. Die Aufzeichnung wird Mitte Juni im ORF 
ausgestrahlt und bringt den steirischen Kabarettpreis-Gewinner 
damit erstmals einem bundesweiten Publikum näher. Schlintl ge-
wann im Vorjahr den Brandluckner Kaba-
rettpreis und tourte mit seinem Solo-Pro-
gramm „AUF DEM WEG ZU MIR“ quer 
durch die Steiermark. Auch heuer gibt es 
ab Herbst wieder einige Termine in der Re-
gion. Als Voract ist er außerdem in Weiz bei 
Benedikt Mittmannsgruber zu sehen. Neu 
ist die Möglichkeit, Andreas Schlintl auch 
für Sketches und Kurzauftritte bei Weih-
nachtsfeiern, Firmenevents oder Jubiläen 
zu buchen – ideal für Veranstaltungen, die 
Humor mit Herz und Musik suchen.

Die weit über Weiz hinaus bekannte Weizer Tennislegende „Ol-
medo“ (Karl-Ernest) Jakob beging kürzlich ein ganz besonde-
res Geburtstagsjubiläum. Der Erfinder des „Backhand-Service“ 
und des legendären „Satellitenaufschlags“ vom Bahngeleise (am 
Bahndamm) des TC Weiz sowie vom 
Clubdach des ASKÖ Weiz feierte sei-
nen runden Geburtstag und ließ da-
bei die Erinnerung an unvergessliche 
„Tennis-Kunststücke“ sowie zahl-
reiche heiße Matches mit den dama-
ligen Partnern Franz Huber, Alfred 
Schrenk, Dieter „Fuzi“ Hartmann, 
Karl „Biba“ Brumen und vielen wei-
teren hochleben. Das Weizer Bezirks-
journal gratuliert ganz herzlich
� Michaela Dobrowolny

In Wolfsberg fand das 2. Victor Badminton-Nachwuchsturnier 2026 
für Steiermark/Kärnten statt. Die Gleisdorfer Badmintonmädchen 
von Europajugend Gleisdorf konnten mit großartigen Platzierun-
gen ihr Können zeigen. Im Bewerb Dameneinzel Schüler U15 sieg-
te Lea Mahr. Ihre  Vereinskollegin Wei-Chien Chan erkämpfte sich 
Platz 2.  Der Bewerb Advanced (U11/U13) wurde von Nora Reiter 
gewonnen.

Vom 15. bis 17. Mai trafen 
sich U9-U15 Badmintons-
pieler und Spielerinnen aus 
ganz Europa bei den Adria 
Youth International 2026 in 
Opatija (Kroatien). Im U11- 
Bewerb schafften Julia Bels-
ky und Elias Rosenberger 
die Sensation. Julia konnte 
das Dameneinzel, das Da-
mendoppel mit ihrer Grazer 
Partnerin, Jolanda Pain-
hold, und das Mixed mit Ver-
einskollegen Elias Rosenber-
ger gewinnen. Elias gewann 
zusätzlich das Herrendoppel 
mit seinem Grazer Partner 
David Yin und erreichte im 
Herreneinzel  den ausge-
zeichneten 3. Platz.
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Andreas Gruber liebt „Hart aber 
Herzlich“ mit Robert Wagner 
und Stefanie Powers. Darum 
ermitteln die Wiener Privatde-
tektivin Elena Gerink, eine taffe, 
junge Frau, und ihr Ehemann 
Peter Gerink, Entführungsspezi-
alist beim Wiener Bundeskrimi-
nalamt. 

Spannende. Bücher von Andreas 
Gruber finden sich in der Spiegel 
Bestseller-Liste, es wurden bislang 
drei Romane aus seiner beliebten 
Maarten-S.-Sneijder-&-Sabine-Ne-
mez-Reihe als TV-Thriller verfilmt.

WO? Mitten in der Produktions-
halle der Firma ABTS GmbH, Dis-
tilled Spirits, 1404 Gin: Flöcking 
230/4, Ludersdorf-Wilfersdorf, 
Gewerbegebiet 4
WANN? 16.06.2026, 19:00 Uhr, 
open doors and garden ab 17:30 
Uhr, Dauer: ca. 2 Stunden + open 
end
Eintritt: € 20,00 (inkl. 1 Getränk), 
Karten erhältlich in der Buch-
handlung Plautz oder im webshop 
www.Gin1404.at
Die Veranstaltung erfolgt in Zu-
sammenarbeit mit der Buchhand-
lung Plautz. 

ABTS GmbH, österreichischer 
Getränkehersteller mit eigener 
Destillerie. Marke 1404 GIN. Wir 
erzeugen am Standort in Flöcking 
Gin, Edelbrände, Mixgetränke – 
ready to drink – im Glas, in den 
Geschmachsrichtungen Gin To-
nic Classic, Gin Tonic Cranberry, 
Gin Fizzzy 
Lemon, Gin 
Fizzzy Gra-
pefruit sowie 
Softgetränke 
– 2nic Water 
und GinGr 
Ale. 

Herzfluch – Andreas Gruber führt zur Spurensuche nach Griechenland 

w w w . p l a u t z . a t

Beide haben jeweils eigene Fälle, 
die im Lauf der Zeit zusammen-
führen – und sie müssen erkennen, 
dass ein viel größerer Fall dahinter-
steckt, den sie nur gemeinsam lösen 
können. Dritter im Bunde ist Peter 
Gerinks BKA-Partner, der Sizili-
aner Dino Scatozza, geschmeidig, 
gelackt, nicht auf den Mund gefal-

len, aber mit Hang zum Ag-
gressionspotenzial. Was er-
wartet Sie? In „Herzfluch“ 
die griechischen Inseln 
Náxos und Mýkonos und 
die tödlich beklemmende 
Hitze der Kykladen.
Am 16.06.2026 liest der 
Autor Andreas Gruber im 
Rahmen des Fine Crime 
Festivals aus seinem Buch 
HERZFLUCH und verrät 
im anschließenden Publi-
kumsgespräch so manches ©

 D
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Von 1.bis 8. August 2026 wird 
die Steirische Esperanto-Gesell-
schaft Unueco - Einigkeit  Graz 
den vom Esperanto-Weltbund 
alljährlich abgehaltenen Espe-
ranto-Weltkongress in Graz 
beherbergen, dessen Vorberei-
tungen bereits auf Höchsttouren 
laufen. Zur Fahnenübergabe 2. 
am August 2025 im vorjährigen 
Austragungsort Brünn an Prä-
sident Ewald Schick für Graz 
waren auch der Grazer Touris-
muschef Dieter Hardt-Stremayr 
sowie Georg Fuchs, der Presse-
sprecher von Bgm. Elke Kahr, 
als offizielle Vertreter der Stadt 
Graz nach Tschechien angereist.
Der Esperanto-Weltbund (Uni-
versala Esperanto Asocio – 
UEA) mit Sitz in Rotterdam 

111. Esperanto-Weltkongress von 1. bis 8.8. in Graz

Fahnenübergabe am 2. Aug. 2025 in 
Brno! Präs. Ewald Schick: „Bonvenon 
en Grazo! (Willkommen in Graz!)“

(gegr. 1908 in der Schweiz) 
veranstaltet jährlich einen Welt-
kongress (Universala Kongreso, 
UK) der jeweils 2x in einem 
europäischen und im jeweils 
dritten Jahr einem außereuro-
päischen Land stattfindet. Auch 
wenn die Gesamtverantwortung 
für den UK bei der UEA liegt, 
kommen auch auf den gastge-
benden Verein vor Ort vieler-

lei Aufgaben zu, so auch eine 
Vorauswahl möglicher Kon-
gress-Räumlichkeiten.  Mitte 
April weilte eine UEA-Dele-
gation in Graz, um den vorge-
schlagenen Stefaniensaal zu 
begutachten: So einen schönen, 
würdigen Rahmen habe man 
noch für keinen UK gehabt 

und die zahlreichen Räume im 
Grazer Congress erlauben einen 
kompakten Kongress wie nie 
zuvor, da sämtliche Konferen-
zen und Vorträge im selben Ge-
bäude stattfinden können.
Am 22. und 23. Mai besuch-
ten Präs. Ewald Schick und 
unser Chefredakteur eine 
deutsch-tschechische Esperan-
to-Konferenz in Olomouce, 

wo sie herzlich aufgenommen 
wurden, um weitere Kontakte 
zu knüpfen und für weitere Un-
terstützung des 111. Esperan-
to-Weltkongresses zu werben.

Mag. Herbert Kampl
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§-Journal

von Mag. Jasmin Köldorfer

 RECHTSANWÄLTE
DR. HORST PECHAR
Mag. Jasmin Köldorfer
Schulgasse 1, 8160 Weiz

(Volksbankgebäude)
Tel: 03172/6280

www.rechtsanwalt-weiz.com
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Notariats-Journal

Dr. Alexander Starkel
Bismarckgasse 1, 8160 Weiz

Tel: 03172/5533
www.notariat-weiz.at
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Junge ÖVP

Tom Spitzer
Bezirksobmann der JVP Weiz 

Tel.  0664 / 21 08 947  
tom.spitzer@outlook.com

Instagram: jvp_bezirkweiz
Facebook: JVP Bezirk Weiz 

Liebe Leserinnen und Leser, 
früher kannte man Bilder von 
großen Waldbränden vor allem 
aus Kalifornien, Griechenland 
oder Australien. Rauchschwaden 
über trockenen Hügeln, Lösch-
hubschrauber im Dauereinsatz, 
Evakuierungen ganzer Regionen. 
Heute liest man solche Meldun-
gen plötzlich aus der Steiermark.
Wochenlange Trockenheit, aus-
getrocknete Böden und mehrere 
Waldbrände haben zuletzt gezeigt, 
wie verletzlich auch unsere Regi-
on geworden ist. Feuerwehren 
üben inzwischen gezielt für Groß-
brände in Wäldern. Noch vor we-
nigen Jahren hätte man das wohl 
eher für übertrieben gehalten.
Dabei ist die Ursache oft erschre-
ckend banal. Eine weggeworfene 
Zigarette, ein Funke, ein unacht-
sam abgestellter Griller oder ein 
Auto im trockenen Gras. Laut Ex-
perten bleibt der Mensch der häu-
figste Auslöser von Waldbränden. 
Gleichzeitig schafft der Klima-
wandel genau jene Bedingungen, 
unter denen aus einem kleinen 
Fehler plötzlich ein Großeinsatz 
wird.
Und am meisten beunruhigt mich 
hierbei, dass der Klimawandel für 
viele noch immer abstrakt klingt, 
obwohl er längst vor unserer 
Haustür angekommen ist. Nicht 
irgendwann in der Zukunft, son-
dern jetzt. In trockenen Wäldern, 
sinkenden Grundwasserspiegeln 
und Böden, die schon im Frühling 
Staub aufwirbeln.
Natürlich wird nicht jeder heiße 
Sommer gleich zur Katastrophe. 
Aber die Richtung ist klar erkenn-
bar. Was früher Ausnahme war, 
wird langsam Normalität.
Vielleicht beginnt Klimaschutz 
deshalb nicht nur bei großen po-
litischen Debatten, sondern auch 
bei einfachen Dingen. Kein offe-
nes Feuer in Waldesnähe. Keine 
achtlos weggeworfene Zigarette. 
Und vor allem bei der Erkenntnis, 
dass selbst die Steiermark längst 
nicht mehr so unverwundbar ist, 
wie wir vielleicht geglaubt haben.

Lebensgemeinschaft Aufsichtspfichtverletzung

Wenn der Wald 
plötzlich brennt

Die Aufsichtspflicht ist nicht nur eine 
elterliche Pflicht, sondern auch ein 
Recht, das Kinder haben. Die Auf-
sichtspflicht bedeutet, dass vorwie-
gend die Erziehungsberechtigten dar-
auf zu achten haben, dass dem Kind 
nichts passiert, aber auch dass Dritte 
nicht durch Handlungen des Kindes 
zu schaden kommen. Für einen be-
stimmten Zeitraum können auch nicht 
erziehungsberechtigte Personen die 
Aufsichtspflicht übernehmen. Zum 
Beispiel PädagogInnen im Kindergar-
ten oder der Schule, Familienmitglie-
der, die eine Zeit lang auf das Kind 
aufpassen oder MusikschullehrerIn-
nen. Der Umfang der Aufsichtspflicht 
richtet sich danach, was im Hinblick 
auf das Alter, den Eigenschaften und 
der Entwicklung des Kindes vom 
Aufsichtspflichtigen vernünftigerwei-
se verlangt werden kann. Nach der 
Rechtsprechung hat eine Aufsichts-
pflicht verletzt, wer einem Neunjäh-
rigen erlaubt, in einer Wohnstraße 
unbeaufsichtigt mit dem Fahrrad zu 
fahren oder es einem 14-jährigen er-
möglicht, eine geladene Waffe aus ei-
nem nicht versperrten Waffenschrank 
zu nehmen. Keine Aufsichtspflicht-
verletzung stellt es dar, wenn sich 
ein fast 14-jähriger im ländlichen 
Bereich in seiner Freizeit ohne Beauf-
sichtigung bewegt. Kommt das Kind 
oder ein Dritter zu Schaden, kann der 
Aufsichtspflichtige bei schuldhafter 
Unterlassung der nötigen Aufsicht für 
die Schädigung verantwortlich ge-
macht werden. Wird ein Dritter durch 
ein unmündiges Kind geschädigt und 
hat der Dritte jedoch die Schädigung 
veranlasst oder ein Mitverschulden 
zu verantworten, kommt es zu gar 
keiner Haftung. Ansonsten wird ge-
prüft, ob der Aufsichtspflichtige zur 
Verantwortung gezogen werden kann. 
Sofern die aufsichtspflichte Person 
mangels Pflichtverletzung nicht haf-
tet, kann unter gewissen Umständen 
auf die Billigkeitshaftung des Kindes 
zurückgegriffen werden. Mündige 
Kinder haften selbst, jedoch kann 
den Aufsichtspflichtigen bis zur Voll-
jährigkeit dennoch eine solidarische 
Haftung treffen. Bei Schädigung des 
Kindes – durch Dritte oder durch sich 
selbst – kann ebenso eine Haftung des 
Aufsichtspflichtigen gegeben sein. 

Der Begriff „Lebensgemein-
schaft“ hat sich eingebür-
gert, ist jedoch bis auf we-
nige Ausnahmen gesetzlich 
nicht geregelt. Insbesondere 
gibt es keine gesetzliche De-
finition, wann eine Lebens-
gemeinschaft vorliegt. Im-
mer wieder gibt es Ansätze, 
dass die Lebensgemeinschaft 
rechtliche Wirkungen auslöst, 
so z.B. im Mietrechtsgesetz 
oder im Sozialversicherungs-
recht. Im Erbrecht ist der Le-
bensgefährte seit 01.01.2017 
zwar existent, jedoch sind 
seine Rechte beschränkt. Der 
Lebensgefährte hat unter be-
stimmten Voraussetzungen 
zwar ein außerordentliches 
Erbrecht, dieses geht jedoch 
den gesetzlichen Erben (Nach-
kommen, Verwandte) im Rang 
nach. Will man seinem Le-
bensgefährten von Todes we-
gen etwas hinterlassen, ist ein 
Testament unbedingt notwen-
dig. Immerhin kann der Le-
bensgefährte – sofern er diese 
Eigenschaft nachweist – nun-
mehr auch ohne Testament die 
zum gemeinsamen Haushalt 
gehörenden Sachen und die 
Wohnung des Verstorbenen für 
ein Jahr nach dessen Tod wei-
terbenützen.
Bei Fragen stehen Ihnen mein 
Team und ich gerne zur Ver-
fügung. Die Erstberatung ist 
kostenlos.

Versicherungs-Journal
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Pool im Garten: Im 
Sommer nicht auf 

den Versicherungs-
schutz vergessen!

Mit den warmen Temperaturen 
beginnt wieder die Poolsaison. 
Viele Familien genießen den 
Sommer mittlerweile im eigenen 
Gartenpool, Whirlpool oder Ja-
cuzzi. Was dabei jedoch oft ver-
gessen wird: Auch ein Pool sollte 
richtig versichert sein.
Vor allem fest eingebaute Pools 
können bei der Eigenheimversi-
cherung meist mitversichert wer-
den. Wichtig ist allerdings, dass 
die Errichtung der Versicherung 
gemeldet wird. Das gilt oft auch 
für Poolabdeckungen, techni-
sche Anlagen oder hochwertige 
Wärmepumpen und Zubehörteile.
Anders sieht es häufig bei einfa-
chen Aufstellpools oder größeren 
Planschbecken aus. Diese gelten 
nicht automatisch als dauerhaft 
versicherte Gebäudebestandteile 
und können – je nach Versiche-
rung – nur eingeschränkt oder 
gar nicht gedeckt sein. Gerade bei 
Sturm oder Hagel kommt es hier 
immer wieder zu Diskussionen 
über den Versicherungsschutz.
Auch Whirlpools und Jacuzzis 
sollten unbedingt bekanntgegeben 
werden, besonders wenn diese fix 
installiert oder hochwertig ausge-
stattet sind.
Zusätzlich sollte man an die Si-
cherheit denken: Kinder sollten 
nie unbeaufsichtigt sein. Rutschi-
ge Bereiche und fehlende Abde-
ckungen können schnell zu Unfäl-
len führen. 
Unser Tipp:
Lieber vor dem Sommer kurz mit 
der Versicherung abklären, was 
tatsächlich gedeckt ist. Oft genügt 
eine einfache Meldung, um späte-
re Überraschungen zu vermeiden.
Denn: Der Pool soll im Sommer 
für Abkühlung sorgen – nicht für 
Ärger im Schadenfall.
Gerne stehen wir für ein Bera-
tungsgespräch zur Verfügung.
Seit über 30 Jahren Ihr Versiche-

rungsmakler des Vertrauens
Akad. Vkfm. Christian Hofer
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60 Jahre ... süße  
Verführung zu Muttertag

Seit 60 Jahren verführt die Er-
lebnisbaumschule Höfler ihre 
Freunde und Kunden mit kre-
ativen Gestaltungsideen zum 
Nachmachen, einem umfang-
reichen Sortiment an Gartenein-
richtungen, Pflanzengeschen-
ken und natürlich mit Vielfalt 
und Flair. Zum Muttertag gab´s 
anlässlich des 60-jährigen Jubi-
läums eine köstliche 
Riesen-Blüten-Torte, 
die im gemütlichen 
Gartencafé serviert 
wurde. 

Tradition und 
Qualität überzeugen: 
Nicht umsonst wurde 
der Höfler Erlebnis-
garten schon 3x als 
„Schönste Baumschule 
der Steiermark“ ausge-
zeichnet. Überall ein 
Blütenmeer, prächtige 
Farben und auf über 
20 000 m²  gibt es viele Pflanzen 
zu entdecken: das ist Höfler, das 
schätzen die vielen Kunden, die 
schon seit Jahren gemeinsam mit 
Höfler ihre Gärten zum Blühen 
bringen!
Gemütlich plätschert der Bach-
lauf durch das Gelände, der 
Gratis Erlebnisweg begeis-

tert die Familien und aus dem 
Baumhaus gibt es einen Über-
blick über die gesamte Baum-
schule.  
Stets innovativ:
Das Gartenduo Elisabeth und 
Hanspeter Höfler hat Ihre Passi-
on zum Beruf gemacht: „Viele 
gartenbegeisterte Kunden be-
stätigen unsere Arbeit im Er-

lebnisgarten und 
motivieren uns zu 
Vielfalt und Flair!  
Viele Gartenideen 
schlummern noch 
in unseren kreati-
ven Köpfen – und 
werden auch ver-
wirklicht – und 
wirklich stolz sind 
wir auf unsere 
derzeit 23 Mitar-
beiter — das Höf-
ler Gartenteam“ 
erzählen die bei-
den Profis. 

Besonderen Anklang findet 
auch der Sonntagseingang mit 
der praktischen Selbstbedie-
nungs-Kassa bei den Besuchern 
außerhalb der Öffnungszeiten 
am Wochenende. 
Wir gratulieren zu 60 Jahren  
Vielfalt, Flair und … um eine 
Blüte mehr®

BAUMSCHULE + GARTENGESTALTUNG
8182 Apfeldorf Puch 20 • T: 03177-2252 • www.hoefler.at

www.hoefler.at

AufAuf
Blütensommer!Blütensommer!in denin den

Ab einem Einkauf von
E 60,- bekommt jeder Kunde
GRATIS GRATIS 1 Stk. HÖFLER-HÖFLER-
GIESSKANNEGIESSKANNE dazu!

Ausgenommen Gutscheinkauf! Solange der Vorrat reicht!

JUNI-JUBILÄUM!

ERLEBNISGÄRTEN
Öffnungszeiten: Mo. bis Fr.: 8-12 Uhr & 13-18 Uhr, Sa.: 8-16 Uhr

GRATIS-Erlebnisweg mit 8 Stationen!

JETZT:JETZT:  Knospige ROSEN ROSEN
in bester Qualität in 300 SORTEN!300 SORTEN!

Blühende  BAUERNHORTENSIENBAUERNHORTENSIEN
in vielen Farben ab E 34,9034,90

GARTENFREUDE VERSCHENKEN:GARTENFREUDE VERSCHENKEN:  
Blühendes dekorativ verpackt für alle 
Anlässe!

An allen Sonn- & Feiertagen:An allen Sonn- & Feiertagen:
SELBSTBEDIENUNGS-KASSASELBSTBEDIENUNGS-KASSA
mit BarzahlungBarzahlung eingerichtet.

6060
JAHREJAHRE

1966-2026
1966-2026
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Ein Jahr nach der politischen 
Neuaufstellung in der Markt-
gemeinde Passail zieht Bürger-
meister Patrick Rosenberger 
eine erste umfassende Bilanz. 
Nach der Gemeinderatswahl 
2025 und der Angelobung im 
April wurde begonnen, Schritt 
für Schritt den Auftrag der 
Wähler umzusetzen: Stabilisie-
rung der Finanzen, Erhaltung 
und Weiterentwicklung der 
Infrastruktur sowie Vereinfa-
chung von Prozessen für die 
Gemeindebürger.
Die finanzielle Ausgangslage 
war und ist herausfordernd: Zu 
Beginn des Jahres 2025 lag der 
Schuldenstand bei 8,13 Mio. 
Euro, bei gleichzeitig negati-
ven liquiden Mitteln. Bis zum 
31.12.2025 konnte der Schul-
denstand auf rund 7,5 Mio. Euro 
reduziert werden.
Die innerhalb des Jahres not-
wendigen Gebührenanpassun-
gen haben dazu beigetragen, die 
Rücklagen für zukünftig not-

wendige Instandhaltungen und 
Reparaturen um mehr als 20% 
auf in etwa 672.000,- Euro aus-
zubauen. So sind beispielsweise 
in den nächsten Jahren in etwa 2 
Mio. Euro in das Kanalnetz zu 
investieren, um drohende Schä-
den rechtzeitig sanieren zu kön-
nen – nicht nur, aber auch dafür 
ist der Aufbau von Rücklagen 
unerlässlich.
Trotz angespannter finanzieller 
Lage wurden 2025 gezielt In-
vestitionen von rund 1,1 Mio. 
Euro umgesetzt – insbesondere 
in Infrastruktur, Bildungsein-
richtungen und die Trinkwas-
serversorgung. Im ersten Quar-
tal des heurigen Jahres wurde in 
das Freizeitcamp investiert, wo 
unterlassene Reparaturen eine 
umfassende Sanierung erforder-
lich machten.
Parallel dazu wurden Einspar- 
und Optimierungsmaßnahmen 
eingeleitet, um die langfristige 
Handlungsfähigkeit der Ge-
meinde zu sichern.

Die Arbeit der Gemeindefüh-
rung folgt dabei klaren Leitlini-
en mit dem Ziel, Passail Schritt 
für Schritt auf eine stabile, 
nachhaltige und zukunftsfitte 
Basis zu stellen.
Als Basis für die Arbeit an den 
herausfordernden Zielen ist 
eine fraktionsübergreifende, 
zielorientierte Zusammenarbeit 
unerlässlich. Das funktioniere 
in der Koalition bestens, mit 

der Opposition nicht immer. 
„Im Sinne der Passailer Be-
völkerung ist es unsere Pflicht, 
politische Interessen hintan-
zustellen und gemeinsam die 
Herausforderungen anzugehen. 
Meine bzw. unsere Hand ist und 
bleibt für alle ausgestreckt“ un-
terstreichen Bürgermeister Pat-
rick Rosenberger und Vizebür-
germeister Robert Schaffer zum 
Abschluss.

Passail: Erste Bilanz ein Jahr nach der Gemeinderatswahl

In Zusammenarbeit mit dem 
Verein Styria Vitalis führt die 
Stadtgemeinde Weiz bereits 
zum zweiten Mal eine große 
Gesundheitsbefragung durch. 
Unter dem Motto „Weiz will's 
wissen" werden mindestens 400 
Personen via Online-Fragebo-
gen befragt. In der Erhebung 
wird erfasst, was Weizerinnen 
und Weizer benötigen, um ge-
sund zu bleiben, welche Ge-
sundheitsangebote womöglich 
fehlen, was ihre Lebensqualität 

verbessert und wie sie das Ge-
meinschaftsleben in ihrer Stadt 
empfinden. Ziel ist es, auf Basis 
der Ergebnisse das bestehende 
Gesundheitsangebot zu verbes-
sern und bei Bedarf zu erwei-
tern.
Bei der anonymen Befragung 
können Bürger:innen ab dem 
16. Lebensjahr mitmachen. Sie 
startet im Juni und soll bis Fe-
rienbeginn laufen. Im Septem-
ber werden dann die Ergebnisse 
präsentiert.

Gesundheitsbefragung „Weiz will‘s wissen“ startet im Juni

Am 23. Mai fand im Steiri-
sche Feuerwehrmuseum Kunst 
& Kultur in Groß St. Florian 
die Vernissage zur Ausstellung 
„POP ART - die Kunst der Mas-
senkultur“ statt, die noch bis 23. 
August zu sehen ist.
Die Ausstellung zeigt Werke 
bedeutender internationaler 
Künstlerpersönlichkeiten wie 
Andy Warhol, Roy Lichtenstein, 
Keith Haring, Steve Kaufman 
und Matthew Courtney, deren 
Arbeiten Pop Art maßgeblich 
geprägt haben. Gleichzeitig 
richtet die Schau den Blick auf 
Österreich und beleuchtet die 
lokale Rezeption dieser Be-
wegung. Besonderes Augen-
merk gilt dabei dem steirischen 
Künstler Hannes Rossbacher, 
dessen Werk in einen spannen-
den Dialog mit den internatio-

nalen Positionen tritt. Mit „Das 
ZOFF“ , einer geschlechtsneut-
ralen Trickfigur, die er seit 2014 
in wechselnden Rollen einsetzt, 
manifestiert er seine Gedanken 
zu sozialen und gesellschaftspo-
litischen Themen. Hannes Ross-
bacher ist mit seiner Gattin, der 
bekannten Steirerkrimi-Autorin 
Claudia Rossbacher, seit meh-
reren Jahren im Raum Kumberg 
zuhause.
Ergänzt mit den Werken des 
steirischen Künstler Andreas 
Leikauf wird die Vielfalt und 
anhaltende Relevanz der Pop 
Art in der Steiermark hervor-
gehoben. Eröffnet wurde die 
Ausstellung vom LAbg. Werner 
Amon. Die Pop-Art-Bewegung, 
mit Ursprüngen in den USA und 
Großbritannien der 1950er Jah-
re, markiert einen tiefgreifenden 

Wandel in der Kunstgeschichte. 
Sie durchbrach bewusst die tra-
ditionellen Grenzen zwischen 
Hochkultur und Alltagskultur 
- integrierte Motive aus Wer-
bung, Comics und Konsumwelt 
in die bildende Kunst. Mit ihrer 
kraftvollen Bildsprache, ihren 
leuchtenden Farben und ihrer 
direkten Zugänglichkeit verlieh 

sie der Kunst eine neue, zeitge-
mäße Ausdrucksform.
Die Ausstellung zeigt, wie Pop 
Art gesellschaftliche Entwick-
lungen reflektiert und sich kri-
tisch wie auch spielerisch mit 
der Konsumkultur auseinander-
setzt - ein Thema, das bis heu-
te nichts an Aktualitat verloren 
hat.

POP ART mit Hannes Rossbacher in Groß St. Florian bis 23.8.
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LAUBE – SCHOBER – 
KAINZ am 5. Juni
„A STEIRISCHE MISCHUNG“: 
3 Dialekt-Experten – überall zu 
Hause, ob Reggie aus Tscha-
maika, Blues aus U Es Aa oder 
Schangsogn aus Frankraich 
– alles geht in der schönsten 
Sprache der Welt: Steirisch! 
So gibt‘s waxe Gschichtn und 
söba erfundene Liada der Her-
ren Georg Laube (da Schurl), 
Wolfgang Schober (da Wuif) 
und Charlie Kainz (ohne Kai-
schlabuam). Und ganz neben-
bei: Diese drei Helden wisser-
ten, was zu tun wäre, dass das 
Schirche im Leben keine Meta 
mehr hättert! Georg Laube: Ge-
sang, akustische Gitarre, Ukule-
le, Perkussion | Wolfgang Scho-
ber: Gesang, akustische Gitarre, 
Mandoline, Mundharmonika | 
Charlie Kainz: Gesang, Blech-
gitarre | Gerhard Steinrück: 
Kontrabass | Robert Masser: 
elektrische Gitarre, Chorgesang 
| Milos Milojevic: Klarinette, 
Humor.

KARL MARKOVICS & OÖ 
Concert Schrammeln  
am 11. Juni
Geschichten vom Essen, Trin-
ken und Schlechtsein: Karl 
Markovics spielt in der TV-
Serie Babylon Berlin einen 
österreichischen Journalisten, 
dessen Figur in Anlehnung an 
all jene entstand, deren Texte 
er hier liest! Er liest Texte, die 
sich mit dem Thema befassen, 
wie uns das Leben den Garaus 
machen kann, bevor es eigent-
lich zu Ende ist. Es geht ums 
Essen und ums Trinken... In Der 
verlogene Heurige & andere 
Kalamitäten liest die vielsei-
tigen Künstler österreichische 
Literatur von Alfred Polgar, Jo-
sef Roth, Anton Kuh, Friedrich 
Torberg, Karl Kraus und an-
dere... Sie werden viel lachen! 
Und Sie werden staunen! Es 
begleiten ihn musikalisch die 
Oberösterreichischen Concert 
Schrammeln mit ausgesuchten 
musikalischen Leckerbissen 
OHNE Heurigenmusik. Wie 

uns das Leben den 
Garaus machen 
kann, noch bevor es 
eigentlich zu Ende 
ist, davon handeln 
die Geschichten die-
ses Abends - von 
den kleineren und 
größeren Kalami-
täten rund um die 
Grundbedürfnisse 
der leiblichen und 
seelischen Existenz. 
Vom Gegenüber 
(Anton Kuh), von 
den Abscheulichkei-
ten der Sprache (Karl 

Highlights im 
Kunsthaus Weiz

Kraus), von schlechter Bedie-
nung (Alfred Polgar), vom zu 
Guten und zu Vielen (Friedrich 
Torberg), vom zu Schlechten 
und zu Wenigen (Ernst Jandl), 
von verlorenen Träumen (Felix 
Salten), von der Begierde (Pe-
ter Altenberg) und überhaupt 
von allerlei Schicksalsschlä-
gen. Oder auch einfach nur vom 
Pech. „Genießen Sie also den 
Abend, solange er dauert. Denn 
schon bald wird Ihnen wieder 
der raue Alltag ins Angesicht 
blasen. Vielleicht ist es Ihnen 
ein kleiner Trost, wenn ich Ih-
nen sage: Mir geht es ebenso“, 
Karl Markovics, Jänner 2017.

11.6. Vernissage:  
Evelio Moreno

14.6. Cellissimo

17.6. Benefizkonzert  
„Musik verbindet“

2.–3.6., 18.00 Uhr,  
Kunsthaus Weiz

BÜHNENABENTEUER:  
Beyond the WOR(L)DS

3.6., 19.00 Uhr, Bismarckplatz
OPEN AIR: Big Band Weiz  

feat. Helmut Riedl

5.6., 19.30 Uhr,  
Weberhaus Jazzkeller

KONZERT: Laube – Schober –  
Kainz „A steirische Mischung“

6.6., 10.00 Uhr, Bismarckplatz
BLUESFRÜHSTÜCK mit thanX

10.6., 19.00 Uhr, Kunsthaus Weiz
KONZERT: SUMMER MUSIC TIME

11.6., 19.30 Uhr, Kunsthaus Weiz
LESUNG MIT MUSIK: Karl 
Markovics & OÖ Concert 

Schrammeln

14.6., 18.00 Uhr, Kunsthaus Weiz
KONZERT: Cellissimo

16.6., 17.00 Uhr, Kunsthaus Foyer
VERNISSAGE: Art goes Weiz

17.6., 17.00 Uhr, Kunsthaus Weiz
BENEFIZKONZERT Rotary Club 

Weiz „Musik verbindet“

18.6., 18.00 Uhr, Kunsthaus Weiz
FREIDAY FEST WEIZ

18.6., 19.00 Uhr, Bismarckplatz
KONZERT: Candlelight Ficus

25.6., 19.30 Uhr,  
Stadtgalerie Kunsthaus

VERNISSAGE: Evelio Moreno 
„Metamorphosis“

27.6., 18.00 Uhr, Volkshaus Weiz
SINGVEREIN WEIZ  

„Komm, sing mit…“ 2.0

3.- 4.7., 9.00 Uhr, Kunsthaus Weiz 
20 Jahre VAGA – 

Jubiläumskongress

3.7., 19.00 Uhr, Bismarckplatz
OPEN AIR: Old School Basterds

7.7., 19.30 Uhr,  
Stadtgalerie Kunsthaus

AUSSTELLUNGSFÜHRUNG  
mit Evelio Moreno

Infos und Tickets: 
Kulturbüro im Kunsthaus, 

Rathausgasse 3, 
Tel. 03172/2319-620
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LAUBE – SCHOBER – KAINZLAUBE – SCHOBER – KAINZ

KARL MARKOVICS &  KARL MARKOVICS &  
OÖ Concert SchrammelnOÖ Concert Schrammeln

HÖFLER’S GARTENTIPPHÖFLER’S GARTENTIPP
 �Hallo Staudensommer!

Bunte Vielfalt, Natürlichkeit, bienenfreundlich & Schmetter-
lingsmagnet, zum Abschneiden für schnelle Blütensträussl 

und jahrelange Gartenfreude – das alles können die Kleinsten 
unter den Gartenpflanzen: die BLÜTENSTAUDEN.
Oft wirken sie noch zart und zierlich, wenn sie bei uns in den kleinen 
Töpfen kultiviert werden. Kommen sie jedoch in die Erde, ausge-
pflanzt in Trögen oder Gartenbeeten, dann entfalten sie ihre wahre 
Grösse und gedeihen prächtig. Ein umfangreiches Sortiment für 
kleine und grosse Beete, für sonnige und schattige Plätze sind bei 
uns vorrätig. Viele von ihnen blühen schon und einige gibt´s schon 
als grössere Pflanze zu kaufen. Dekorativ verpackt sind sie ideal zum 
Verschenken: als winterharter Blütentraum, der im Garten dann 
weiterwachsen kann! Da kommt Gartenfreude auf!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Marcel
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Größtes Oldtimertreffen aller Zeiten in Weiz am 17. Mai

4rädrige, 2rädrige, motorisierte 
und unmotorisierte Fahrzeu-
ge - sämtliche Oldtimer waren 
beim heurigen Oldtimertreffen 
des Oldtimerclubs Weizklamm 
am Interspar Parkplatz in Weiz 
willkommen. Der Ansturm war 
heuer so groß wie noch nie zu-
vor. Das rollende historische 
Kulturgut belegte den gesamten 
Interspar-Parkplatz, Besucher 
mussten zum Parken auf den 
gegenüber dem Kreisverkehr 
gelegenen P+R-Parkplatz gebe-
ten werden. Obmann Josef Nie-
derhold, überglücklich über den 
enormen Zuspruch, die unzähli-
gen Teilnehmer mit Fahrzeugen 
aus allen Epochen und den nicht 
endenwollenden Besucher-

strom, führte den diesjährigen, 
einzigartigen Erfolg freilich auf 
das angenehm-milde Frühlings-
wetter, aber auch auf die zahl-

reichen Anstrengungen, neue 
Attraktionen zu bieten, zurück.
Das Angebot, mit ausgesuch-
ten historischen Fahrzeugen 
an einer Stadtrundfahrt teilzu-
nehmen, wurde ausgezeichnet 
angenommen.Großen Anklang 
fand auch die BP-Tankstelle, 
die Tankstelle für Brötchen und 
Prosecco. Obmann Josef Nie-
derhold sorgte mit seinem Team 
auch für das leibliche Wohl der 
begeisterten Oldtimer-Liebha-
ber:innen, die sich aber  auch 
über den Glückshafen mit zahl-
reichen Preisen freute.
Außerdem bereicherte Obmann 
Josef Niederhold das Angebot 
selbst mit ausgesuchten Samm-
lerdstücken. Zum einen mit 

seinem faszinierenden creme-
farbenen Opel GT mit den klas-

sischen Schlafaugen, Klapp-
scheinwerfern, die aber nicht 
aufklappen, sondern sich um 
die Längsachse drehend öffnen, 
zum anderen mit einer original 
indischen Dreirad-Rikscha aus 
dem Jahre 1960!

Mag. Herbert Kampl
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UNSER GRATIS-  

KLEINANZEIGEN-
� SERVICE

Private Kleinanzeigen: Text kostenlos! Gewerbliche Kleinanzeigen: EUR 1,- pro Wort, Mindestentgelt EUR 10.- alle Prei-
se zzgl. 20 % Mwst. Senden Sie Ihren Text bitte schriftlich an das „Neue Weizer Bezirksjournal“, Hamerlinggasse 16a, 
8160 Weiz. Telefonnummer nicht vergessen. Für den Abdruck eines Fotos werden EUR 10.-, für Fettdruck bzw. für Far-
bdruck des Textes jeweils EUR 5.- verrechnet. Mit der schriftlichen Übermittlung des Textes gilt der Auftrag als erteilt!
Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe: 24.6.2026 • Nr. 317 erscheint am 7.7.2026

e-mail: weizerbezirksjournal@a1.net | Fax 0316/424799e-mail: weizerbezirksjournal@a1.net | Fax 0316/424799

Robert Bauernhofer - 0664/1047276

TON- & LICHTVERLEIH
PYROTECHNIK

BARWAGEN

VERLEIH KARAOKE

DJ

Saubere Kleidung  
mit...

Brennholz für Selbstabholer 
in der Gem. Ilztal. Trockenes 
Hart- oder Weichholz 1m lang 
oder Ofenfertig. Kleinmen-
gen Zustellung möglich. Tel. 
0676/889447965

Lederhose für Herren mit 
Latz, Größe M, dunkelbraun, 
einmal getragen. € 80,- Tel. 
0676/6870336
Lederhose für Herren mit Latz, 

Größe L, dunkelbraun € 50,- Tel. 
0676/6870336
Lederhose für Herren mit 
Latz, Größe M, schwarz, Ma-
terial Teufelshaut € 40,- Tel. 
0676/6870336
Steireranzugsakko Größe 
50, dunkelgrau mit Hirsch-
hornknöpfen,sehr gute Quali-
tät, einmal getragen, wie neu € 
200,- Tel. 0676/6870336
Heizungspumpe Grundfos 
neuwertig, Automatik  € 120,- 
Tel. 0664/2183845
Ober-Wasserpumpe für Stark-
strom geeignet, Förderhöhe 50 
m € 140,- Tel. 0664/2183845
Isolierung für 500 Liter 
Warmwasserboiler € 10,- Tel. 
0664/2183845
Flaschenzug, gebraucht, € 
100,- Tel. 03172/3751

8160 Weiz, Wegscheide 7
Tel.:  03172 / 22 58 

www.gasthof-allmer.at

Unser individuelles
Hochzeits-

Arrangement für
Ihren schönsten Tag

im Leben!
• Hochzeitstafel
• Hochzeitssuite
• Rolls-Royce-

Hochzeitslimousine
Wir kümmern
uns um alles!

KFZ & ZUBEHÖR
1 St. Stahlfelge für Audi, VW, 
Seat, Skoda, 6 J x 15 , ET 38, 5 
Loch € 10,- Tel. 0664/2183845
Automatische Anhängekupp-
lung von LKW, wäre zum um-
bauen für Traktor € 120,- Tel. 
0664/2183845

ZU VERKAUFEN
Die DOKUMENTARFILME von 
Michael Sumper jetzt für 

nur 8 € als Download oder 
DVD unter michael.g.sum-
per@hotmail.com erhält-
lich. „Die Kriegszeit rund um 
St. Ruprecht/Raab“, „Kalch 
- vom 1. Weltkrieg bis heu-
te“, „100-Jährige erzählen“. 
Ebenso sein Gedichte-Buch 
„Wo man alt wird, wird man 
Alltag?“ und seine CD „Was 
tut man nicht aus Liebe? - Ge-
dichte & Chansons.“

Wir führen: 
mechanische u.  

elektronische 
Schließsysteme,  

Türbeschläge,   
Tresore und  

Alarmanlagen 
Wir bieten: 

Planung, Service 
und Montage 

Wir fertigen: 
Schlüssel aller Art, auch nach 

Nummernangabe, 
Schilder und Stempel 

M o b i l :  
0 6 6 4 / 5 0 1 3 5 1 7  

T e l e f o n :   
0 3 1 7 2 / 4 2 4 0 0  

WWWErscheinungstermine 2026: JUN 2026: 2.6.2026 | JUL 2026: 7.7.2026 | AUG 2026: 4.8.2026 |
SEPT 2026: 1.9.2026 | OKT 2026: 6.10.2026 | NOV 2026: 3.11.2026 | DEZ 2026 / JAN 2027: 1.12.2026  | 

WEIZER JOURNAL – WELTWEIT VERFÜGBAR
Der Aushilfsbriefträger hat Sie vergessen? 
Ihre aktuelle Ausgabe ist verschwunden?
Kein Problem: Alle Ausgaben als pdf zum 
kostenlosen download auf www.weizerjournal.at 

Hier geht‘s zum 
Ausgabenarchiv

Knospig, 

prächtig, 

duftend

Hallo Rosen-

sommer!
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„Es gilt Wege zu finden, wie man 
Trennungen möglichst ohne zu verlieren  
und ohne allzu tiefe Verletzungen 

Dr. Sandra Sebinger 
Plabutscherstraße 71 

8051 Graz 
0676/64 38 864

K O N F L I K T L Ö S U N G  D U R C H  FA I R E  
A U S S E R G E R I C H T L I C H E  V E R FA H R E N

Förderung möglich!
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Psychische Erkrankungen betreffen  
auch Familie und Freunde!
HPE versteht sich als eine Selbsthilfegruppe,  
d. h. Angehörige unterstützen sich gegenseitig, um mit den Problemen, 
welche eine psychische Erkrankung in ihrem Umfeld aufweist, fertig zu 
werden. Selbsthilfe ermöglicht, aus den Erfahrungen und Diskussionen mit 
anderen Betroffenen die eigenen Fähigkeiten zu stärken und neue Wege in 
schwierigen Situationen zu finden.

Wann und Wo? Jeden zweiten Dienstag im Monat um 18:30 Uhr  
ACHTUNG! ab 9. Juni finden unsere Treffen bei Jugend am Werk,  

Gartengasse 10, in Gleisdorf statt. Info: 0676/55 11 985 o. 0664/88 749 017

Psychische Erkrankungen betreffen auch Familie  

und Freunde! 
HPE versteht sich als eine Selbsthilfegruppe, d. h. Angehörige unterstützen sich gegenseitig, 
um mit den Problemen, welche eine psychische Erkrankung in ihrem Umfeld aufweist, fertig 
zu werden. 

Selbsthilfe ermöglicht, aus den Erfahrungen und Diskussionen mit anderen Betroffenen die 
eigenen Fähigkeiten zu stärken und neue Wege in schwierigen Situationen zu finden. 

Die Erlebnisse der Angehörigen psychisch erkrankter Menschen können sehr verschieden 
sein, ähneln sich aber auch in sehr vielen Bereichen.  

In unserer Selbsthilfegruppe wollen wir eine geschützte Umgebung schaffen, um 

 Einander zuzuhören

 Von Sorgen, aber auch von Gelungenem zu hören & zu berichten

 Erfahrungen einzubringen & Informationen auszutauschen

 Kontakte zu knüpfen und sich innerhalb der Gruppe zu unterstützen

 Gemeinsam mögliche Bewältigungsstrategien zu besprechen

 Die eigenen Ressourcen wieder zu entdecken und zu stärken

Verschwiegenheit & Stillschweigen nach außen sind grundlegende Voraussetzungen, damit 
sich die Gruppenmitglieder öffnen können. Die Teilnahme ist freiwillig und kostenlos.  

Wann und Wo? 
Jeden zweiten Dienstag im Monat um 18:30 Uhr 
Literaturcafé Gleisdorf 
(in der Stadtbücherei Gleisdorf) 
8200 Gleisdorf 
Weizer Straße 3 
Info: 0676/55 11 985 
0664/88 749 017 

ZU KAUFEN GESUCHT
Orden, Uniformen, Stahlhelme, 
Säbel, Goldschmuck, Blech-
spielzeug, Tel. 0664/1140865
Alte Helme, Gewehre, Säbel, 
Dolch, Orden, Böller, Amboss, 
Schmuck, Uhren, Nachlass, 
Ansichtskarten u.v.m., Tel. 
0664/5761225
Jagdtrophäen, Münzen und 
Uhren, Schmuck, alte Schlös-
ser, Beschläge, Privatkauf, Tel. 
0677/63370662
Kaufe Schilling-Münzen, Pa-
piergeld, Schmuck, etc. Tel. 
0681/10870479

ZU VERSCHENKEN GE-
SUCHT

Zirbenflocken vom Drechs-
ler gratis gesucht. Tel. 
0680/2017878

TIERE
Suche Apfelschnecken aller 
Art im Raum Weiz für das Aqua-
rium. Tel. 0681/20309658 oder 
unter der E-Mail Adresse: biene.
maja85@gmx.net
Junge dreifarbige Hasen zu 
verkaufen, Tel. 0664/4821988

VERSCHIEDENES
Verein Achterbahn Steiermark 
Online-Selbsthilfegruppen & 
Krisentelefon für Menschen 
mit psychischen Problemen 
Info: Mo-Fr 10.00-16.00 Uhr Tel. 
0680 /3001020 www.achter-
bahn.st
Selbsthilfegruppe für Ange-
hörige von Magersüchtigen 
und BulimikerInnen. Alle Infos 
unter: www.magersucht.or.at 
und fb: Selbsthilfegruppe Ma-
gersucht für Angehörige
Eine besondere Geschenkidee, 

ENDO-Pavek Weiz  
(Endoskopie-Institut)  sucht ab sofort 

Internist/innen oder  
Chirurg/innen für Fixanstellung 

zur selbständigen Durchführung von Gastro- und 
Kolonoskopien; DGKS/DKGP für 20-30 Wochen-

stunden sowie Ordinations-Assistentinnen für 20-
30 Wochenstunden für die Endoskopie-Assistenz. 

Gutes Arbeitsklima, selbstständiges Arbeiten 
sowie ein Gehalt über dem Kollektiv sollten Sie 
motivieren, mit uns im neuen Endoskopie-Insti-
tut im MedZentrum gemeinsam zu arbeiten. Wir 

freuen uns über Ihre Bewerbungen. 
Bewerbungen an j.pavek@interne-pavek.at

www.endo-pavek.at 

Happy Gartel´n  

zu Fronleichnam

Unsere 

Selbstbedienungs-

Kassa machts 

möglich!

eine wertvolle, bleibende Erin-
nerung, eine beeindruckende 
Überraschung: Portraitmale-
rei nach Foto, nach Wunsch auf 
Bestellung. Mag. Olivia Schatz-
mayr, Tel. 0664/8583724. Mail: 
olivia@schatzmayr.com, Ins-
tagram: olivia.schatzmayr

PARTNERSUCHE
Suche nette Frau, 75-80 Jahre, 
wenn du auch alleine bist ruf 
mich an, Tel. 03172/3751

DIENSTLEISTUNGEN
Schleife Messer und Scheren. 
Hr. Schwarz, Hartbergstraße 40, 
8200 Gleisdorf, Tel. 03112/4028

DIENSTLEISTUNGEN  
GESUCHT

Suche günstige Schneide-
rin im Raum Weiz für kleine 
Nährarbeiten (auch privat). Tel. 
0664/4164566 oder unter der 
E-Mail Adresse: biene.maja85@
gmx.net.
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Veranstaltungen – Juni–Juli 2026
Pro Veranstaltung EUR 10,-  • Pro Foto zusätzlich EUR 10,-

SHG Weiz – für Menschen mit 
psychischer Beeinträchtigung

Wann: jeden 2. und 4. Mittwoch 
im Monat, von 15.30 - 18.00 Uhr 

(nicht an Feiertagen)
Wo: Beratungszentrum Weiz, 

Franz-Pichler-Straße 24, 8160 Weiz 
Kontakt: 0680/11 89 086

https://achterbahn.st/angebot/
unsere-gruppenangebote/ 

selbsthilfegruppe-weiz/

Gutenberg
Das kulturelle Leben

Die Kultur, in der ein Mensch lebt, ist ursprünglich im 
wesentlichen aus den natürlichen Voraussetzungen der 

ihn umgebenden Umwelt gewachsen. Mit Technisie-
rung und Digitalisierung haben sich die Voraussetzun-
gen, in denen wir leben, verändert. Waren es einst die 
Naturgewalten, die den Menschen ihren Lebensrhyth-
mus vorgaben, so sind es heute die wirtschaftlichen, 
berufsbedingten, religiösen und gesellschaftlichen 

Bedingungen, die den Takt angeben. Soziale Netzwerke 
und mainstream Medien geben noch einen weiteren 
wichtigen Einfluss dazu. Treffen Menschen aus ver-

schiedenen Gebieten der Welt aufeinander, so treffen 
auch unterschiedliche Kulturen aufeinander. Dies führt, 

wie wir täglich erkennen können, zu Konflikten. Die 
Prägungen des Menschen lassen ihn sein Denken und 

Handeln als das einzig Richtige erscheinen. (Religionen, 
Parteien, Brauchtümer, Rituale, medizinische Richtun-

gen und wirtschaftliches Gefüge.) Machen wir einen 
Ausflug ins Weltall und schauen wir auf diese einzig-

artige und wunderbare Erde, so werden wir erkennen, 
dass wir alle im selben Boot sitzen. Durch Respekt 

und Anerkennung der unterschiedlichen Denkmuster 
und Denkweisen und das ständige Hinterfragen der 

eigenen kulturellen Gepflogenheiten wird ein Kentern 
dieses Bootes verhindert und ein wohlwollendes Mitei-

nander gefördert. 
�

Freitag 19. Juni 18:18 Uhr in Gutenberg.   
„Haus zum offenen Wort“ Spiriabend   

Thema: „Der geerdete Mensch“ 
Ich bitte um kurze Voranmeldung unter  

Tel. 0664/9182233 oder SMS

Frohnleiten
So, 14.6., 18 Uhr 

Nicole Stranzl
Lesung – Kriminacht

Gemeinsam mit 
Franzobel und Kat-
harina Eigner, Infos:  

nicole-stranzl.at
Buch & Co – Bücherei Frohnleiten

Gutenberg
Sa, 13.6., ab 7.30 Uhr 

3. Straßenstockturnier
der LJ Gutenberg!

Anmeldung: Tel. 0660/7313842, 
Nenngeld: € 50,-/Mannschaft
ASZ der Gemeinde Gutenberg

M. Hartmannsdorf
Sa, 27.6., ab 12 Uhr 
Nicole Stranzl

Lesung – „Krimi am Hof“
mit Gudrun Wieser, 
Franz Preitler, Mi-

rella Kuchling und 
Claudia Rossbacher. 

Infos:  
nicole-stranzl.at

am Gmoarieglhof

Pischelsdorf/Kulm
Di, 9.6., 19 Uhr 

Nicole Stranzl
Lesung

Infos:  
nicole-stranzl.at

Im Weingarten Weingut Posch

✚ Blutspendetermine
Mi 3.6., 16.30-19 Uhr

St. Margarethen/R., Hügellandh.
Mi 17.6., 10-13 & 14-19 Uhr

Gleisdorf, Forum Kloster
Fr 19.6., 16.30-19 Uhr 

St. Kathrein/H., Volksschule
Di 23.6., 14-20 Uhr 

Weiz, Rotkreuz-Bezirksstelle
Mi 24.6., 16.30-19.30 Uhr

Markt Hartmannsdorf, Dorfhof
So 28.6., 9.30-13.30 Uhr
Passail, Raabursprunghalle

Mo 29.6., 16-19 Uhr
Puch bei Weiz, Mittelschule

Auf www.blut.at finden unsere Spen-
der*innen immer die aktuellen Termine.

Stift Rein
bis 6.1.2027 

„Flora et labora“
Ausstellung

Die Ausstellung zeigt die Geschichte des Klostergartens 
anhand historischer Werke wie medizinischen Anwen-

dungen, großartig bebilderte Pflanzensammlungen 
oder Handschriften aus dem 14. bis 18. Jahrhundert.

Seit 2024 erblüht er wieder in seiner historischen Form 
- als spannende Kreuzung aus der symmetrischen 

Architektur des Barock und der ungebändigten Schön-
heit nachhaltiger Wildblumenwiesen und wurde dafür 
mit dem Kirchlichen Umweltpreis 2025 ausgezeichnet. 
Außerdem erinnert Stift Rein heuer an ein besonderes 

historisches Ereignis. Vor 750 Jahren, im September 
1276, versammelten sich Adelige aus Kärnten und 

der Steiermark in der Zisterze Rein und leisteten den 
„Reiner Schwur“ - sie erkannten König Rudolf I. als ihren 

Landesherren an. Es war die erste Landtags-sitzung, 
und damit der Grundstein für die Steiermark.

Führungen täglich um 10.30 Uhr und 13.30 Uhr; 
Gruppen ab 15 Personen nach Voranmeldung unter 

gruppe@stift-rein.at
www.stift-rein.at

Sa 1.8., ab 17.30 Uhr 
GARTEN-KONZERT

Open Air mit den  
„Old School Basterds“

Wenn möglich zu Fuß anreisen!
Infos: Tel. 0664/1047276 - findet bei jeder Witterung 

statt!!!
Grund der Fam. Bauernhofer, Wiesengasse 39 - 8160 Weiz



Preise und Boni/Prämien sind unverbindl., nicht kart. Richtpreise/-boni/-prämien inkl. USt., Boni/Prämien werden vom 
Listenpreis abgezogen. 1) Bereits im Listenpreis berücksichtigt: € 6.000,- Elektroprämie, € 3.000,- Porsche Bank Bonus  
und € 500,- Versicherungsbonus bei Finanzierung und Abschluss einer Kasko über die Porsche Bank Versicherung.  
€ 1.000,- Servicebonus bei Finanzierung und Abschluss eines Service- oder Wartungsprodukts über die Porsche Bank. 
Für Boni gilt: Mindestlaufzeit 36 Monate, für Privatkunden. Angebot gültig bis 30.06.2026 (Antrags- und Kaufvertrags- 
datum). 2) Herstellergarantie für 5 Jahre od. 100.000 km Laufleistung, je nachdem, was früher eintritt. 
CO2-Emission: 0 g/km. Stromverbrauch: 15,9-20,1 kWh/100 km. Symbolfoto. Stand 05/2026. 

Ab € 33.900,–1

DER TAVASCAN
 100 % ELEKTRISCH

CUPRAOFFICIAL.AT/TAVASCAN
2

SEAT HARB WEIZ
Weiz-Werksweg 104 - Tel. 03172/3999
www.seat-harb.at


